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Berlin 27 Mai Der Kaiſer gedenkt Ende dieſer Woche
aus Oſtpreußen nach Berlin zurückzukehren und unterwegs in

e gen zu machen um dem Hochſchloß einen kurzen
eſuch abzuſtattenW verlautet wird der Kaiſer in dieſem Jahre zum Beſuche

des Reichskanzlers Fürſten Hohenlohe nach Auſſee kommen
Die Fürſtin on Hohbenzollern iſt obwohl ſelbſt

leidend wegen der Frkrankung des Kronprinzen von Rumänien
mit Extrazug aus Jtalien nach Sigmaringen zurückgekehrt
Ueber das Befinden des Kronprinzen iſt heute eine beſſere
ärztliche Mittheilung eingegangen

Der kommende Mann
Dem Hamb Korr wird berichtet der Geſundheits

zuſtand des Finanzminiſters v Miquel laſſe manches zu
wünſchen übrig doch denke er nicht an einen Rücktritt aus
ſolchem Grunde Eher könne man ſo erklärt die wohlunter
richtete Seite des Hamb Korr glauben daß das Finanz
portefeuille ſeinem Thatenbedürfniß nicht mehr
voll genüge Hierüber heißt es in dem Bericht

Die beiden großen Aufgaben der Steuerreform und der
Konſolidirung der preußiſchen Finanzen ſind zum Abſchluß
gebracht Die reinliche Scheidung der Finanzen des Reichs
und der Bundesſtaaten iſt zur Zeit ausſichtslos und einer
Abgrenzung der allgemeinen Finanzen und der Eiſenbahnüber
ſchüſſe in Preußen widerſtrebt Dr Miquel Es handelt ſich
alſo jetzt im weſentlichen darum die Finanzverwaltung
Preußens auf der von ihm geſchaffenen Grundlage fortzu
führen Dieſer Aufgabe iſt auch ein Mann von geringerer
Bedentung und Thatkraft gewachſen während ſie für die
ſchöpferiſche Kraft eines Staatsmannes erſten
Ranges kein ausreichendes Feld der Bethä
tigung bietet Wenn von Amtsmüdigkeit des Finanz
miniſters die Rede iſt ſo mögen dabei derartige Aeußerungen
zu Grunde liegen Möglich auch daß es ſich dabei um Reflexe
von Kombinationen aus der politiſchen Lage handelt Aber
wie geſagt hieraus einen Schluß auf Rücktrittsabſichten des
Miniſters zu ziehen iſt falſch

Aus dieſer Zuſchrift werden manche entnehmen daß für Herrn
v Miquel Macedonien zu klein iſt Sollte dangch für die
ſchöpferiſche Kraft eines Staatsmannes erſten Ranges als
ausreichendes Feld etwa der zur Zeit noch durch den Fürſten

Hohenlohe beſetzte Poſten in Betracht kommen

Die Militärſtrafprozeßreform
Das Plenum des Bundesrathes hat ſich mit der Militär

ſtrafprozeßreform noch nicht beſchäftigt Die Verhand
iungen werden immer noch im Ausſchuß geführt und erſtrecken
ſich ſowohl auf die Reform ſelbſt als anf das Eiuführungsgeſetz
Ein Abſchluß dieſer Verhandlungen iſt noch nicht erfolgt Jn
Bundesrathskreiſen hält man es vielfach für inopportun eine
Vorlage noch in dieſer Seſſion an den Reichstag zu bringen
doch iſt an maßgebender Stelle eine Entſcheidung noch nicht
getroffen Eine bemerkenswerthe Mittheilung über die Militär
ſtrafgerichtsordnung bringt die münchener Allg Ztg Es
heißt dort Wenn ſie in dieſer Seſſion nicht mehr an den
Reichstag komme ſo ſei der Grund dafür in dem Umſtand zu
ſuchen daß bis jetzt die Vorausſetzung nicht eingetroffen iſt
unter welcher der Bundesrath vie abſchließende Berathung des
Entwurfs vornehmen konnte Der Kaiſer hat ſich noch
nicht ſchlüſſig darüber gemacht welche Stellung er zu
dem bayeriſchen Anſpruch auf einen eigenen oberſten Militär
gerichtshof einnehmen will Weiter heißt es

Ob in dieſem Stand der Dinge der ſchon ſeit einer Reihe
von Wochen derſelbe geblieben iſt abgeſehen von der Frage
des oberſten Gerichtshoſes iſt ſchon ſeit längerer Zeit eine
Verſtändigung zwiſchen den verſchiedenen Regierungen erzielt
ſchon bald eine Aenderung eintreten wird iſt ſchwer zu ſagen
Manche ſind der Meinnng die Entſchließung des oberſten
Kriegsherrn könne ebenſo plötzlich erfolgen wie ſie lange ver
geblich erwartet worden ſei andere wieder wollen es nicht
als un wahrſcheinlich anſehen daß der Sommer vorübergehen
und die Herbſtmanöver herbeikommen dürften ehe die An
gelegenheit in ein neues Stadium treten werde z nach allem
was darüber verlantet dem Kaiſer perſönlich die Frage der
Reform nicht ſehr ſympathiſch ſo hält der Prinzregent von
Bayern an dem Standpunkt feſt daß er um ſo weniger
arich nur ein Titelchen von den Rechten der bayeriſchen Krone
preisgeben könne je gewiſſenhafter er ſeine Pflichten als Stell
vertreter des Königs zu erfüllen beſtrebt ſei Die wirkliche
Bedeutung der Divergenz des preußiſchen und des bayeriſchen
Anſpruchs liegt wohl mehr nach der politiſch idealen als nach
der praktiſch militäriſchen Seite hin Es iſt erklärlich daß
die Stellung der Reichstagsabgeordneten eine verſchiedene iſt
je nachdem ihnen der eine oder der andere Geſichtspunkt
richtiger erſcheint Vollſtändig irrig iſt es anzunehmen in
norddeutſchen konſervativen Kreiſen widerſtrebe man re
der hier in Rede ſtehenden Reform die Einführung derſelben
wird vielmehr auch auf dieſer Seite vielfach ebenſo als eine
militäriſche wie als eine politiſche Nothwendigkeit aufgefaßt
Was die Oeffentlichkeit des Verfahrens betrifft möchte man
dieſelbe in manchen konſervativen und auch nationalliberalen
Kreiſen nur für die Streitigkeiten und Konflikte zwiſchen Civil
und Militär durchgeführt wiſſen Es ſei dies mehr beiläufig
erwähnt um einigermaßen zu markiren wieviel verſchiedene
und einander widerſprechende Wünſche bei der Berathung der
Reform im Reichstag hervortreten werden Auf eine leichte
und ſchnelle Erledigung be dieſelbe alſo auch wenn ſie das
Stadium der Bundesrathsberathung verlaſſen hat nicht zu
rechnen Es fällt deshalb praktiſch auch nicht erheblich ins
Gewicht wenn ſie jetzt nicht mehr zur Vorlegung im Reichs
tag gelangt an ihre Durchberaihung wäre doch nicht mehr
zu denken

Parlamentariſches

Berlin 26 Mai Der Reichstag erledigte heute die
Beſoldungsvorlage und die Nachtragsetats in zweiter Leſung
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Der Nachtragsetat wurde gegen die Stimmen der Sozial
demokraten bewilligt und dann noch eine Anzahl von Petitionen
erledigt worauf das Haus ſich bis zum Dienstag den 22 Juni
vertagte Auf der Tagesordnung ſteht dann die dritte Be
rathung der Handwerkervorlage

Der Bundesrath hat am Mittwoch die Mittheilung des
Präſidenten des Reichstags über den Reichstagsbeſchluß zu
dem von den Abgeordneten Rickert und Geuoſſen eingebrachten
Entwurf eines Geſetzes betr das Vereinsweſen dem zu
ſtändigen Ausſchuſſe zur Berathung überwieſen

Berlin 26 Mai Das Abgeordnetenhaus erledigte
heute das Handelskammergeſetz in zweiter Leſung Am
Freitag ſteht die zweite Berathung des Vereinsgeſetzes auf der
Tagesordnung Das Herrenhaus ſetzte heute die Etats
berathung fort ohne indeß damit zu Ende zu kommen

Graf v Kleiſt Schmen zin hat im Herrenhauſe folgende
Interpellation eingebracht Beabſichtigt die königliche Staats
regierung Maßregeln zu treffen um die vielfach hervor
getretenen Mängel bei der Veranlagung zur Ein
kommenſteuer zu beſeitigen

Wie ſehr die Reichstagsrede des Abg Eugen
Richter gegen das neue Vereinsgeſetz in weiteſten Kreiſen
eingeſchlagen hat beweiſt daß von der Extra Nr der Freiſ
Ztg den Bericht über jene Reichstagsſitzung enihaltend bisher
102,000 Exemplare verſandt worden ſind

Für die preußiſche Vereinsgeſetznovelle hatte ſich
auch die amtlichen Charakter tragende Weimariſche Ztg
ſehr lebhaft ins Zeug gelegt Wie die Münch N aus
beſter Quelle erfahren hat der Großherzog den leitenden
Staatsminiſter beauftragt dem verantwortlichen Redacteur der
Weim Ztg wegen dieſes einſeitigen Vorgehens eine ernſte

Rüge zu ertheilen Die Staatsregierung wird dieſem Auftrage
mit voller Zuſtimmung nachkommen und dafür Sorge tragen
daß derartige Artikel durch das amtliche Organ nicht wieder an
die Oeffentlichkeit gelangen

Berlin 26 Mai Die Juſtiz kommiſſion des Herren
hauſes hat den Antrag Langerhans wegen Aufhebung der
Konſiſtorialordnung vom Jahre 1753 welcher vom Ab
geordnetenhauſe mit großer Majorität angenommen worden
war abgelehnt

Gotha 26 Mai Zwiſchen Regierung und Landtag iſt es
zum Konflikt gekommen Der gemeinſchaftliche Land
tag des Herzogthums nahm heute nach ſehr erregter
Debatte den Antrag der Finanzkommiſſion an den Etat nur
auf zwei Jahre zu genehmigen Die Regierung beſteht
jedoch auf der verfaſſungsmäßigen Etatsperiode Miniſter
v Strenge begiebt ſich noch heute zum Vortrag zum Herzog
nach Kiſſingen

Verwaltung und Rechtspflege

Das Staats miniſter ium trat am Mittwoch vormittag
unter dem Vorſitz des Fürſten Hohenlohe im Herrenhauſe zu
einer Sitzung zuſammen

Nach einer Erklärung des Finanzminiſters in der Finanz
kommiſſion des Herrenhauſes ſollen alle Beamten die nach
dem 1 April noch im Dienſt waren ſowohl für ihre Perſon
als für ihre Relikten die Wohlthat der letzten Gehaltserhöhnng
genießen

Der Finanzminiſter hat ſich im Einverſtändniß mit dem
Miniſter des Jnnern dahin ausgeſprochen daß nicht nur Privat
perſonen ſondern auch mittelbare Staatsbehörden
und Beamte zur Erſtattung von Schreibgebühren
und Porto verpflichtet ſind die dadurch entſtehen daß
ihnen auf ihren Auftrag ſeitens der Steuerbehörde Auskunft inLandesſtempelſachen ertheilt wird

Das Eingeſtändniß der freikonſervativen Poſt über die
Bevorzugung des Adels und der reichen Leute bei der
Amtsbeſetzung veranlaßt das nationalliberale Leipziger Tageblatt
zu der Frage ob die Poſt ſchon das Sterbeglöcklein des Herrn
v g e ſchlagen hört Die Frage iſt boshaft aber
amüſant

Volkswirthſchaftliches

Die Gratulationsbeſuche zu dem 50 jährigen Jubiläum
der Hamburg Amerikaniſchen Packetfahrt Aktien
geſellſchaft wurden wegen des Himmelfahrtstages ſchon
am Mittwoch abgeſtattet Jm Laufe des Vormittags fanden
ſich zahlreiche Freunde der Geſellſchaft die Vertreter aller
anderen Rhedereien ſowie der Handelskammer und der an der
Schifffahrt intereſſirten Firmen Hamburgs ein um dem Ver
waltungsrath und der Direktion ihre Glückwünſche darzubringenAuf die als Gratulation dargereichte künſtleriſch Mesge re

Adreſſe der r erwiderte der Vorſitzende des Aufſichts
raths G W Tietgens die Verwaltung habe beſchloſſen
zum Andenken an dieſen Tag in Doeſe bei Cuxhaven ein
großes Gebäude errichten zu laſſen mit Freiwohnungen
für invalide Angeſtellte und für bedürftige
Wittwen von verſtorbenen Angeſtellten Der HamburgerSenat beſchloß um der Geſellſchaft einen ſichtbaren Ausdruck

ſeiner Anerkennung zu geben unter einmüthiger Zuſtimmung
des Bürgerausſchuſſes der Geſellſchaft aus Anlaß ihres
50jährigen Beſtehens die Hamburgiſche Ehrendenkmünze in
Gold zu verleihen Es iſt dies die höchſte Ehrenerweiſung
welche das bürgerliche Gemeinweſen Hamburgs der Geſellſchaft
zu verleihen vermag ſie wird zum erſten male einer Körper
ſchaft zu theil Anläßlich des Jubiläums ſein mittag
der von Berlin kommende Extrazug mit den Feſttheiluehmern
ein Unter letzteren befanden ſich Bevollmächtigte zum Bundes
rath Contreadmiral Büchſel vom Reichsmarineamt die beiden
Vicepräſidenten des Reichstages und zahlreiche Mitglieder des
Reichstages der ſtellvertretende Staatsſekretär des Reichs

oſtamits Dr Fiſcher der Präſident der Reichsbank Dr Koch u abe 11 Uhr 58 Min traf Prinz Heinrich r verſelbe begab

ſich mit dem Bürgermeiſter Versmann mit h nach
Grasbrook Gegen 12 Uhr ſetzte ſich der Schnelldampfer

Auguſte Victoria mit den Gäſten in Bewegung geleitet von
zahlreichen vollbeſetzten Dampfern und Barkaſſen Nachdem
die Auguſte Victoria Blankeneſe paſſirt hatte begann um
2 Uhr an Bord des Schiffes das Feſtmahl Zur Rechten des
Prinzen Heinrich ſaß Bürgermeiſter Versmann zur Linken der
Vorſitzende des Anfſſichtsrathes Tietgens Prinz Heinrich
brachte den Toaſt auf den Kaiſer aus er führte etwa
folgendes aus

gur die Deutſchen ſei es eine alte und liebe Sitte bei be
ſonders feſtlichen Gelegenheiten des Kaiſers zu gedenken Der
heutige Tag ſei vornehmlich dazu angelhan Mit weit
ſchauendem Blicke habe Se Majeſtät erkannt was für das
Vaterland die überſeeiſchen Jntereſſen bedeuten er der Prinz
hoffe und wünſche und ganz beſonders für die Packetfahrt
Geſellſchaft daß die Zeit bald kommen möge wo das
arbeitsfrendige deutſche Volk den hohen Zielen Sr Majeſtät
vollſtändig folgt Jn dieſem Wunſche iſt alles inbegriffen
was wir auf dem Herzen haben und was wir zuſammen
faſſen in den Ruf Se Majeſtät Kaiſer Wilhelm lebe hoch
hoch hoch

Jubelnd ſtimmte die Verſammlung ein Von dem Reichs
kanzler Fürſten zu Hohenlohe war ein Glückwunſchſchreiben ein
gelaufen in welchem der Fürſt der Hoffnung Ausdruck giebt
daß ſich an die abgelaufenen fünf Jahrzehnte des Beſtehens der
Packetfahrt Geſellſchaft eine lange fernere Zeit erfolgreichen
Wirkens anſchließen möge

Die Frage betreffend die Zuläſſigkeit der Verſicherung
von Rohbauten nach ſteigendem Werthe iſt vom
Miniſter des Jnnern nnnmehr im bejahenden Sinne
entſchieden worden Dagegen hat der Miniſter die an ihn
unter dem 10 Oktober v J gerichtete Eingabe des Bundes
der berliner Grnundbeſitzervereine um Geſtattung der Mit
verſicherung von Miethsausfällen bei Gebände
verſicherung abſchlägig beſchieden Die Verſicherung gegen
Miethsausfälle bleibt ſomit in Preußen nach wie vor ver
boten Jn Hamburg wo ſie zuläſſig iſt hat ſie übrigens nur
ſehr wenig Verbreitung gefunden

Höherer Auweiſung zufolge ſind die an den Königlichen
Thierarzt in Seuchenan gelegenheiten zu richtenden
Requiſitionen da ſolche der Staatskaſſe als Rechnungs
beläge dienen derart zu faſſen daß ſie einen Zweifel über die
Art des Anuftrages insbeſondere darüber ob ein ſolcher auf
Grund der Seuchengeſetze und zur Seuchenabwehr erfolgt und
die Vergütung aus der Staatskaſſe gerechtfertigt iſt nicht auf
kommen laſſen Es muß daher insbeſondere auch die Art der
Seuche Milzbrand Schweineſeuche uſw um deren Feſt
ſtellung und Bekämpfung es ſich handelt darin bezeichnet ſein

Nach Berichten aus Oſtaſien iſt die Lommiſſion ge
werblicher Sachverſtändiger die Aufang FebruarDeutſchland verließ um die Produktions und Abſatzverhältniſſe
Chinas und Japans zu ſtudlren auch in Shangai von den dort
anſäſſigen deutſchen Kaufleuten mit Wohlwollen aufgenommen
Ebenſo wie in Hongkong und Kanton waren die deutſchen
Firmen der Kommiſſion aufänglich mit Mißtrauen gegenüber
getreten Nachdem jedoch bei verſchiedenen Gelegenheiten über
die Ziele und Abſichten der Kommiſſion Aufklärung gegeben war
ſahen die an dieſen Handelsplätzen anſäſſigen deutſchen Kauf
leute ein daß die Thätigkeit der Kommiſſion ihnen Vortheile
bringen könne Auf einem am 17 April zu Shanghai ſtatt
gehabten Begrüßungsfeſte hat dies der Vertreter der dortigen
deutſchen Firmen ausdrücklich erklärt Nachdem die deutſchen
Firmen dementſprechend ihre Haltung gegenüber der Kommiſſion
angenommen haben iſt um ſo begründetere Ausſicht vorhanden
daß dieſe die beſten Erfolge haben wird

Ueber Anſtellung von praktiſchen Bergleuten als
Grubencontroleure berichtet die in St Johann erſcheinende
Volkszeitung Jn letzter Zeit wird viel darüber geklagt daß

ſo viele Unglücksfälle in den Gruben durch Kohlen oder Ge
ſteinsfall vorkommen Um dieſer Kalamität entgegenzukommen
hat die Berginſpektion Fiſchbach eine praktiſche Einrichtung
Se die auch anderen Gruben empfohlen werden kann
Es kann nämlich die Beaufſichtigung der Grubenarbeit nicht ſo
überwacht werden wie die Tagesarbeiten Die Kontrollirung
der einzelnen Arbeitspunkte geſchieht täglich einmal durch die
Steiger Haben dieſe ihre Abtheilung befahren dann ſind die
Leute meiſtens ohne Aufſicht Deshalb iſt ſowohl hier in
Camphauſen als auch in Kreuzgräben für jede Steigerabtheilung
ein zuverläſſiger Bergmann beſtimmt der ſämmtliche Arbeits
punkte in Bezug auf das Verbauen zu kontroliren hat Dieſer
Mann erhält 4 M Schichtlohn und zwar ſo lange als kein
Unglück durch Kohlen oder Geſteinsfall vorkommt Paſſirt im
Laufe des Monats ein Unglücksfall dann erhält der Mann nur
8,80 M pro Tag Es liegt deshalb in ſeinem eigenen Jntereſſe
ſcharfe Kontrolle zu üben damit Unglücksfälle möglichſt ver
mieden werden Die Deutſche Berg und Hüttenbarbeiter
Zeitung bemerkt zu dieſer Mittheilung Weun dieſe Regelung
der Kontrolle auch nicht den Anſprüchen der Bergleute ganz
entſpricht ſo iſt doch hier unſeres Wiſſens zum erſten male in
Deutſchland der Anfang gemacht worden die praktiſchen Bergleute an der Grubeninſpektion theilnehmen zu laſſen

Kolonialangelegenheiten
Jn der Sitzung des Kol onialrathes am Mittwoch wurde

der Vorſchlag des Gouvernements von Dentſch Oſtafrika wegen
Errichtung einer Handwerkerſchule in Där es Salaam
berathen Der Koloniglrath ſtimmte dem Vorſchläge
empfahl aber die Schule der Koſten wegen in erheblich
geringeren Grenzen als vorgeſehen zu halten dagegen dem
Gouvernement die Mittel für die Heranbildung von Hand
werkern auch an anderen Orten unter Anlehnung an die

en und Miſſtonen z Verfügung zu ſtellen
Der Kolonialrath wählte in den ſtändigen Ausſchuß an Stelle
des Herzogs Johann Albrecht von Mecklenburg den Skagats
ekretär a D Ja coby und ſtatt des letzteren als Stellvertreter

den Geh OberPoſtrath Krätke Der Koloniglrath ſtimmie
im Prinzip der Einführung der Gewd er inDeutſchOſtafrika zu empfahl aber einige Aenderungen
dei der Ausführung Die Tagung wurde alsdann geſchloſſen



Nach den Berl N Nachr ſoll die Umwandlung der
disherigen Polizeitruppe in Togo in eine Schutz
truppe in Erwägung ſtehen Dem Reichstage dürfte in der
n Tagung ein bezüglicher Geſetzentwurf zugehen

Heer und Marine

S M S Condor, Kommandant Korvetten KapitänMayer Hans ift am 26 Mai in den Seychellen angekommen

Deutſcher Reichstag
233 Sitzung vom 26 Mai 12 Uhr

Das Haus iſt ſehr ſchwach beſetztAm n t u sminiſter General v Goßler
Staatsſekretär Graf Poſadowsky Staatsſekretär v Boetticher
Unterſtaatsſekretär Dr Fiſcher u a

Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die zweite r Wo
t m h oldungsgeſetzes in Verbindung mit den Nach

ragsetats ßAbg Dr Pagſche erſtattet den Bericht der Kommiſſion
Abg Rickert ſpricht ſich gegen das Kautionsweſen aus Jn

Vreußen habe Finanzminiſter Miquel eine Reform zugeſagt
Hoffentlich ſtehe das Reich nicht zurück Der verſtorbene Staats
ſekretär v Stephan ſei ein entſchiedener Gegner des Kautions

weſens geweſen Die großen Banken hätten faſt ſämmtlich die
Kautionen abgeſchafft
Staatsſekretär Graf Poſadowsky Er ſei bereit in eine
Prüfung dieſer Frage einzutreten und werde mit PreußenFühlung nehmen Gehe dieſes auf dem Wege der Regelung des
Kantionsweſens vor werde er nicht zögern eine entſprechende
Vorlage für das Reich auszuarbeiten

Abg Richter freiſ Die freiſinnige Volkspartei werde
Zepen die Beſoldungsvorlage ſtimmen weil ihr Antrag auf Auf

hebung des Kommnunalſteuer Privilegs nicht angenommen
worden ſei

Nnunmehr wird über die einzelnen Poſitionen des Beſoldungs
geſetzes abgeſtimmt von denen die Klaſſen 126 nach den Be
Ichlüſſen der Kommiſſion angenommen werden

Zu Klaſſe 27 beantragt Abg Baſſermann nl die Buch
vaiter des Reichsheeres den Geheimſekretären gleichzuſtellen und
ihr Gehalt auf 1800 3300 M feſtzuſtellen ſtatt 1800 2900
wie die Kommiſſion es will

Beheimrath Nenmann bittet den Antrag abzulehnen da
feine Tragweite noch gar nicht zu überſehen ſei

Abg Dr Lieber Ctr ſchließt ſich namens ſeiner Fraktion
dieſen Ausführungen an

Der Antrag wird abgelehnt und Poſ 27 wird unverändert
angenommen

Die Klaſſe 28a4 hat die Kommiſſion
Bureau und Rechnungsbeamten II Klaſſ
und Obertelegraphenaſſiſtenten mit einem Gehalt von 1500 bis
3000 M ſtatt jetzt 1500 2700 Die Regiernungsvorlage
hatte für dieſe Beamten keine Aufbeſſerung vorgeſehen

Abg Dr Lieber Ctr erklärt daß ſeine Partei die Zu
ſtimmung zu der Vorlage von der Annahme dieſes Zuſatzes ab
hängig mache Die Regierung möge ſich bis zur dritten Leſung
ſchlüſſig werden ob ſie der neuen Poſition zuſtimmen wolle
Staatsſekretär Graf Poſadowsky Die verbündeten Re

gierungen halten an dem Grundſatz feſt daß das hohe Haus
unzweifelhaft befugt iſt innerhalb der Geſammtſumme und
innerhalb der zur Aufbeſſerung vorgeſchlagenen Beamten
kotegorien Veränderungen vorzunehmen ſowohl Erhöhungen als
auch Abſtriche Sie ſind aber der Anſicht daß das hohe Haus
nicht in der Lage iſt über die Beſoldungserhöhungen von
Beamten zu beſchließen die nicht in die Vorlage aufgenommen
ſind Aber es iſt unzweifelhaft daß ein ſolcher Beſchluß nach

eingefügt ſie enthält
e

träglich durch die Zuſtimmung der verbündeten Regierungen ge
heiligt werden kann Jm parlamentariſchen Leben iſt man ja
nun einmal auf eine Verſtändigung zwiſchen beiden Faktoren
der Geſetzgebung angewieſen und ich zweifle nicht daß auch in
dieſein Falle ein Einverſtändniß erzielt werden wird wozu
Wien zweiter und dritter Leſung ſich Gelegenheit bieten

d

b Dr Lieber Ctr bemerkt daß ſie ſich im Augenblick
mit dieſer Erklärung zufrieden r müßten zumal die ver
bündeten Regierungen an einer Verſtändigung auch ein großes
Intereſſe haben müßten ein noch größeres als der Reichstag
Das was die Kommiſſion den verbündeten Regierungen zu
geſtanden habe ſei doch mindeſtens ebenſo viel werth wenn
nicht noch viel mehr als die Zugeſtändniſſe welche die ver
bündeten Regierungen der Kommiſſion machen können

Abg Rickert freiſ Die Theorie des Herrn Staatsſekretärs
die er für unrichtig er ſei aber durch die in Ausſicht geſtellte

uſtimmung der Regierung zu dieſer neuen Poſition beruhigt
Berichterſtatter Dr Paaſche empfiehlt dringend die Aufrecht

erhaltung des Kommiſſionsbeſchluſſes
Poſition 284 wird einſtimmig angenommen
Bei der Poſition Auswärtiges Amt hatte die Regierung

vorgeſchlagen das Gehalt des Rendanten der Legationskaſſe
von 5400 6000 M auf 5400 6600 M zu erhöhen Die
Kommiſſion hat dieſe Mehrforderung abgelehnt

Staatsſekretär Graf Poſadowoky bittet dringend um Wieder
herſtellung der Regierungsvorlage um den Rendanten im Aus
wärtigen Amt mit den Rendanten anderer Zweige der Reichs
vecwaltung gleichzuſtellen

Nachdem die Abgg Pr Lieber Dr Hammacher und Rickert
empfohlen die Regierungsvorlage unter dieſen Umſtänden wieder

vbegſiee geſchieht dies
ei Kap Reichspoſtverwaltung hatte die Regierung eine

Erhöhung der Gehälter der Reichspoſtbauräthe vorgeſchlagen
die Kommiſſion dieſelbe aber abgelehnt

Staatsſekretär Graf Poſadowsky bittet die Regierungs
vorlage wiederherzuſtellen um die Poſtbauräthe und die

en tur Banrüthe im Reich mit denen in Preußen gleich

Unterſtaatsſekretär Dr Fiſcher bittet in ſeiner Eigenſchaftun eher Vertreter des Reichspoſtamts die Poſition n

Die Poſition wird abgelehnt und der Ko iu den n g Kommiſſionsbeſchluß
ur Klaſſe 40 Diviſionspfarrer hatte die Regierungsvorlagedas Höchſtgehalt dieſer Beamten auf 4200 M Glatt lebt 3900 95

e reſte cheng vmuiijfion hat mit knapper Mehrheit dieſe Er

Die Abgg Graf Roon Dr Hammacher u Genm an re ein Den veantragen
riegsminiſter v Goſzler befürwortet die Wiederherſtellunder Regierungsvorlage da die Diviſionspfarrer erſt 8 eng

vorgerücktem Alter in dieſe Stellen einrücken
bg Pr Lieber Ctr Was ſeiner Partei die Zuaſlimmung

dem Antrag v Roon erleichtere ſei die Thatſache daß man
jer von einer Differenzirung zwiſchen evangeliſchen und katho
gen Die erleke We mäſſe er Aber daß die ſathe

ionspfarrer nicht etwa Soeamte ſeiehe n t taat /eamte ſeien ſondern
n raf Roon nd Dr Hammacher nochden Antrag befürwortet wird der elbe angenommen

Die übrigen Beſoldungsſätze w 5der Kommiſſion unverändert den Vlgingeg
e iſt Algender Vermerk von der Kommiſſion

Erparniſſe weahe bei den Fonds zu Bparntſſe weg eſoldungen und zuer Dienſt itünften echten Begtheen im Etat r
tatsjahr 1897,0

N ine /98 dem Nachtragsetat und den weiterende Leche tat dadurch entſtehen daß Stellen zeitweitig
wer en können nd von ihren Jnhabern nicht verſehen

der Reichskaſſe zuzuführen

berpoſtaſſiſtenten D

Abg Rickert freiſ beantragt außerdem noch ſolgende Bede tie ha im Dispoſitiv befindet zu ſtreichen
Eine Zahlung von Serviszuſchuß hat wie an die ſpäteran i ſo ſorian auch an die ſeither ſervisberechtigten

Baubeamten nicht zu erfolgen
Geh Rath Neumann ſpricht ſich gegen dieſen Antrag aus

Der Kommiſſionsvermerk und der Rickert ſche Antrag werden
angenommen Damit iſt das Dispoſitiv erledigt

folgt die Berathung der von der Kommiſſion beantragten
Reſolutionen zunächſt der folgenden

Jm nächſten Etat die Beſoldungen der Stagtsſekretäre des
Reichsmarineamts des Reichsjuſtizamts des Reichsſchatzamts
und des Reichspoſtamts von 24,000 auf 30,000 M zu erhöhen

Abg Bebel S ſpricht ſich gegen die Reſolution aus da dieRegierung doch ſelbſt mit einer Forderung in dieſer Richtung
kommen müßte

Die Reſolution wird hierauf mit großer Mehrheit an
genommen
Auch die zweite Reſolution daß im nächſten Etat Pferdegelder

für die Regimentscommandeure der nicht berittenen Truppen
theile und entſprechende nicht penſionsfähige perſönliche Zulagen
für die Regimentscommandeure der berittenen Truppentheile
aufgebracht werden ſollen ebenſo die dritte Reſolution im
nächſten Etat die Fonds für Remnunerationen und Unterſtützungen
mit Rückſicht auf die Gehaltserhöhungen zu ermäßigen ſowie die
Grundſätze für die Verwendung der Remunerations und Unter
ſtützungsfonds auch unter dem Geſichtspunkte möglichſter Er
ſparung ſchon im laufenden Geſchäftsjahr zur Anwendung zu
bringen werden angenommen

Darauf begründet
Abg Singer Soz eine von ihm eingebrachte Reſolution

auf Einſtellung von Mitteln in den nächſten Etat zur Auf
beſſerung der Poſtunterbeamten und Landbriefträger Die Unter
beamten ſollen danach ſämmtlich auf 909 1500 M in 18 Jahren
die Landbriefträger auf 700 1000 M in 15 Jahren gebracht
werden Redner weiſt auf den überaus anſtrengenden Dienſt
dieſer Beamten hin die wirklich zu ſchlecht beſoldet ſeien

Staatsſekretär Graf Poſadotvsky Er habe ſich in der Kom
miſſion ſowohl gegen die v des Gehalts der Staats
ſekretäre als auch gegen die Reſolution ausgeſprochen Was die
Reſolution des Abg Singer anbetreffe ſo mache er darauf auf
merkſam daß ſich die unteren Poſtbeamten in der gleichen Ge

altsklaſſe wie die Eiſenbahnunterbeamten in Preußen befänden
ie meiſten Landbriefträger wären ſchon ſo geſtellt wie die Re

ſolution des Abg Singer es wünſche nur 10 Proz würden
Vortheil davon haben

Unterſtaatsſekretär Dr Fiſcher Die Reſolution des Abgeord
Singer gehe weit über das hinaus was er in der Kommiſſion
beantragt hatte indem ſie das DienſtaltersſtufenZeitmaß für
ſämmtliche Poſtſchaffner von 21 auf 18 Jahre herabſetzen wolle

ie Zeit von 21 Jahren ſtehe aber in Uebereinſtimmung mit
den Beſtimmungen für ſämmtliche Unterbeamte des Reiches und
in Preußen Die Annahme der Reſolution würde eine Ungleich
heit ergeben die in der Leiſtung der betr Beamten ihren Grund
nicht haben und nur Unzufriedenheit der anderen Beamten er
regen würde Die Poſtunterbeamten ſeien ſchon dadurch be
deutend beſſer geſtellt daß die zwei Klaſſen der Schaffner und
Packetträger zuſammengelegt ſind wodurch dieſe in der Regel
mit einem Minimalgehalt von 800 M beginnen und das Maximal
gehalt von 1500 M faſt ſämmtlich erreichen Die Annahme des
r Singer würde einen Mehrbedarf von l Mill

ergeben
Abg Dr Lieber Ctr hält es für einen Akt ausgleichender

Gerechtigkeit wenn der Reichstag den Antrag Singer annehme
dadurch würden die Poſtunterbeamten des Reiches den bayeriſchen
Poſtunterbeamten gleichgeſtellt Er bitte namens ſeiner Fraktion
um Annahme des Antrags
Abg Singer Das ſei eben das Unglück daß das preußiſcheSchema für das Reich maßgebend ſein u Nun ſei aber in
Preußen die Freigebigkeit nur für die oberen Beamten vor
handen wenn das Reich ſage die höheren Reichsbeamten dürfen
nicht ſchlechter geſtellt ſein als die preußiſchen ſo folgere daraus
noch nicht da die Reichsunterbeamten ſo ſchlecht geſtellt ſein
müſſen wie die preußiſchen Unterbeamten ſondern er würde
daraus folgern daß das Reich Preußen auf dieſem Gebiete
mit gutem Beiſpiel vorangehen müſſe

Abg Saſſe nl Meine politiſchen Freunde und ich haben
uns immer in dem Sinne an e der heute in dem An
trage Singer verkörpert iſt Meine politiſchen Freunde werden
daher für die beiden Punkte der Reſolution Singer ſtimmen
insbeſondere für die Aufbeſſerung der Landbriefträger Wir
können nicht anerkennen daß die dagegen geltend gemachten
Bedenken ausſchlaggebend ſind
auf die beſſere Beſoldung der Landbriefträger in Bayern werden
meine politiſchen Freunde für die Reſolution ſtimmen

Abg Werner Antiſ erklärt ſich ebenfalls namens ſeiner
Partei für den Antrag Singer der große Ungleichheiten be
ſeitige Wenn man die höheren Beamten aufbeſſere müſſe man

ſich vor allem der armen Landbriefträger erinnern
lbg Beckh freiſ Vg Das Reich könne ſich Bayern in

manchen Dingen zum Muſter nehmen er wünſche allen Unter
beamten des Reiches nur daß ſie ähnlich geſtellt würden wie
die in Bayern Die freiſinnige Partei werde für den Antrag
Singer eintreten

Abg Penvit freiſ Verg ſpricht ſich in derſelben Rich
ung aus
Die Reſolution Singer wird hierauf einſtimmig ange

genommenEs folgt die Berathung der Nachtragsetats Hierzu wird
eine Reſolution Schmidt angenommen die Regierung
zu ermächtigen zu Gunſten des zu errichtenden Präſidial
gebäudes außer den im Nachtragsetat ausgeworfenen Summen
noch 1,175,000 M zum Erwerben von Parzellen in der Sommer
ſtraße und am Reichstagsufer aus äſthetiſchen Rückſichten zu

m w Standy don er ſich Rv Stand konſ erklärte gegen die Reſolution
Be dem Nachtragsetat zur Vervollſtändigung des

Artilleriematerials bemerkt
Abg Richter Wir betrachten die Erhaltung unſeres

Artilleriematerials als eine der erſten Aufgaben unſerer Wehr
kraft denn was wir jetzt an Eiſen ſparen könnten wir ſpäter
an Blut zuſetzen müſſen Beifall rechts Demgegenüber ſind
andere Forderungen von ſekundärer wenn nicht von tertiärer
Bedeutung Darum bewilligen wir jetzt das Dreifache von dem
die was wir beim Marineetat geſtrichen haben Wir ſind im
teichstage ſtets für alle Verbeſſerungen des Waffenmaterials

eingetreten deshalb werden wir uns auch ſo vaterlandslos wie
wir nun einmal ſind den weiteren Konſequenzen nicht entziehen
die uns aus dieſer unſerer Haltung erwachſen
watt Fachtragsetats werden darauf ſämmtlich be

i

Eine Anzahl von Petitionen werden gemäß den Kommiſſions
beſchlüſſen erledigt

Präſident v Buol Nunmehr iſt unſere Tagesordnung er
ſchöpft Es iſt mir der Wunſch ausgeſprochen worden in den
Sitzungen des Reichstages eine ergiebige Pauſe eintreten zu
laſſen Jch beranme daher die nächſte Sitzung auf Dienstag
22 Juni mittags 1 Uhr an und ſetze auf die TagesordnungSir Leſung der Handwerkervorlage 80 ſchließe

e ung
S

Schluß 6 Uhr

Prozeß von Tauſch von Lützow
VI

8 u H Berlin 26 Mai

Jch war

Beſonders auch mit Rückſicht M

Meinung nach angeſichts der Fülle des Materials heute im
günſtigſten Falle das Jnquiſitorinm der Angeklagten beendet
werden dürfte Der e ger Rechtsanw Dr Schwindt
erklärt daß die h gung des Angeklagten v Tauſch nicht
beabſichtige neue Geſichtspunkte hineinzuziehen deg e aber
dazu gezwungen ſein werde wenn Herr Rechstanw Dr Lubczynski
weiter plaidiren würde wie es geſtern Wehen ſei rth
Lubcezynski verwahrt ſich gegen den Vorwurf den zu

wäre erthbe höchſtens der Vorſitzende berechtigt
Seilo giebt ſür Herrn v Tauſch die Erklärung ab da

ſich die Vertheidigung deſſelben genöthigt ſehen werde die
püperrernenpea des Herrn Dr Lubcezynski zu beantragen
alls er fortfahren werde wie bisher Mittheilungen über die

Art und Weiſe des Zuſtandekommens des Geſtändniſſes des
Angeklagten v Lützow ob es in der Eile oder in der
Droſchke oder in der Erregung gemacht ſei zu geben Verth
Dr Lubezynski beſtreitet ſelbſt Bekundungen gemacht zu
haben Der Präſident bemerkt daß er bisher keinen Anlaß

ehabt habe gegen Dr Lubczynski einzuſchreiten da erAngaben in deſſen Ausführungen nicht bemerkt habe Er werde

bemüht ſein die Verhandlungen nach Möglichkeit zu beſchleunigen
Die beantragte Ladung des Polizeirathes Zahn Straßburg
wird auf Antrag des Oberſtagtsanwaltes Dreſcher und des Ver
theidigers Dr Sello ausgeſetzt bis die Vertheidigung Lützow s
genau die Punkte angegeben hat über die der Zeuge vernommen
werden ſoll

Verth Pr Lubezynski Jch habe am 12 Mai die Ladungdes Miniſters v d Rede arg der darüber befragt werden
ſoll welche Angaben v Tauſch über die Fälſchung der Kukutſch
Quittung gemacht hat Präſ Der Antrag iſt abgelehnt
Oberſtaatsanw Die Vernehmung iſt überflüſſig da der
Bericht Tauſch s in einer Abſchrift vorliegt und in demſelben
der Kukutſch Affäre keine r n gethan wird Ueberhanupt
iſt der Angeklagte niemals perſönlich an den Herrn Miniſter
des Jnnern herangetreten

Der Präſident theilt mit daß ein Brief An die Herren
Geſchworenen eingelaufen ſei Er halte ſich zur Eröffnung
nicht befugt Da aber wahrſcheinlich mit demſelben irgendwelche
Einwirkung ausgeübt werden ſolle ſo ſtelle er den Geſchworenen
anheim ob ſie den Brief annehmen wollen oder nicht Die
Geſchworenen verweigern die Annahme

Sodann wird die Vernehmung des Angeklagten v Tauſch
über den Punkt daß er durch Unterlaſſung einer Anzeige über
die ihm zur Kenntniß gekommene Quittungsfälſchung ſeine
Amtspflicht verletzt habe fortgeſetzt Er giebt an daß ſeine
Hauptthätigkeit auf Antrag des Kriegsminiſteriums ſich nicht
nach dieſer r hin erſtreckt habe Präſ Erkennen Sie
an daß Sie in dieſem Punkte Jhre Jhnen obliegende Pflicht
Strafthaten zu ermitteln nicht erfüllt haben Angekl Für
mich war das Jntereſſe des Staatswohles maßgebend Präſ

aben Sie darüber niemand geſchrieben Angekl Nein
räſ Oder erhielten Sie vom Kriegsminiſterium Weiſung über
hr Verhalten e ermahne Sie in Jhrem eigenen Jntereſſe

ich nicht mit den Zeugen in Widerſpruch zu ſetzen v Tauſch
Oberſtlieutenant v Gäde ſagte daß für das Kriegsminiſterium
die Sache abgemacht ſei und daß man an der weiteren Ver
folgung kein Jntereſſe habe Präſ Er ſagte aber weiter
Was Sie thun wollen iſt Jhre Sache Angekl Ja das hat
er geſagt Es war für mich ein Wink daß das Miniſterium
keine Verfolgung wolle Nach reiflicher Ueberlegung kam ich zu
dem Schluſſe daß eine Verfolgung v Lützow s nicht angebracht
ſei Präſ Worauf ſtützten Sie ſich dabei v Tauſch Jch
hielt es im Jntereſſe des Staatsoberhauptes für nothwendig
daß der Zwiſt zweier Miniſter nicht in die Oeffentlichkeit
gelangte Präſ Weshalb traten Sie bei der Vernehmung des

Kukutſch nicht vor und gaben gegenüber der falſchen An
chuldigungen gegen denſelben Aufklärung Angekl v Tauſch

auptzeuge und hatte die Gewißheit daß ich noch
vernommen werden müſſe Als Kriminalkonmiſſar hielt ich mich
nicht berufen ungefragt einzuſprechen weil ich die Jntentionen
des Herrn Präſidenten über däs was er von Lützow ausſogen
wollte nicht kannte Die Abſicht durch mein Schweigen einen
Unſchuldigen in falſchen Verdacht zu bringen atte ich nicht
Präſ Lag auch nicht die Abſicht vor v Lützow zu ſchonen
v Tauſch Nein das hätte mein Gerechtigkeitsgefühl niemals
zugelaſſen Dr Lübczynski Das iſt nicht richtig Nach dem
ſtenographiſchen Bericht Seite 144 iſt der Angekl v Tauſch
vorgerufen worden um ſich zu äußern und er hat trotzdem nichts
erwähnt was ſür die Schuld Lützow s vorlag v Tauſch de
ſtreitet das Die Entdeckung der Fälſchung ſei ihm nebenſächlich
geweſen über den Miniſterſtreit alles zu vermeiden dazu ſei er
als preußiſcher Beamter verpflichtet geweſen Sein Auftrag von
der vorgeſetzten Behörde habe dahin gelautet nur in beſchränktem

aße ſo weit es das Stagtsintereſſe zulaſſe auszuſagen
St Dreſcher Der Angeklagte wurde als Zeuge zweimal

befragt Der Zeugeneid erſtreckt ſich nicht blos auf das was
ein Zeuge gefragt wird ſondern er hat auch auszuſagen was
er weiß Er wurde befragt was er über das Zuſtandekommen
der Quittung wußte und war durch ſeinen Eid verpflichtet volle
Aufklärung zu geben Er wußte daß v Lützow die Quittung

gefälſcht hatte und beſaß ſogar darüber zwei Briefe deſſelben
Ich frage ihn nun weshalb er nicht Auskunft gegeben et und
weshalb er nicht die beiden Briefe die er in ſeiner Taſche trug
produzirt und dieſelben zu ſeiner Entlaſtung erſt vorgebracht als
v Lützow am anderen Tage gegen ihn ausſagte v Tauſch
giebt zu die Briefe in der Taſche gehabt zu haben Er habe
zunächſt daran nicht gedacht und ſei erſt darauf gekommen als
v Lützow ihn als Anſtifter hinzuſtellen ſuchte Da ſei er erſt mit
der Sache herausgekommen

Der Oberſtaatsanwalt Dreſcher glaubt daß es nöthig ſein
werde Stellen des amtlichen Stenogramms verleſen
Der Präſident bemerkt daß der ſtenographiſche Bericht
nur ein unvollkommenes Bild geben könne da in
demſelben die Mienen Geſtenn und der ganzeEindruck nicht zur Geltung kommen könnenerſönlichePechtsanw Sello Die Vertheidigung wird möglicherweiſe W

nöthigt ſein die Verleſung des ganzen Berichtes zu be
antragen Zunächſt bitte ich Herrn v Tauſch zu befragen ob
ihm die Akten der Unterſuchung wider Unbekannt zugänglich
geweſen ſind Angekl Nein Verth Jſt dem Angeklagten
eine andere Mittheilung zugegangen als die daß die Unter
ſuchung im Miniſterium des Jnnern geführt werde Angekl
Jch glaube daß ich die Mittheilung erhielt Kukutſch habe
erklärt er wiſſe nichts Jch bin bei meiner Zeugenausſage in
großen Zweifeln geweſen wie weit ich geben könne Jch habe
eine große Fülle von Wiſſenſchaft in mir und ſchwebte ſtets in
Angſt daß ich zu weit gehen und hier oder dort anſtoßen könnte
Mir war geſagt worden daß es in meinem ren gelegt
werde zu u wie weit ich Ausſagen ma
Dieſe Lage bitte ich zu berückſichtigen bin anders W be
urtheilen als ein gewöhnlicher Zeuge räſ Angeklagter
Sie wollen jedenfalls aber nicht ſagen daß Jhre Beamten
eigenſchaft Sie befähige einen Meineid zu leiſten Tauſch
Nein gewiß nicht Verth Dr Schwindt Sind Jhnen That
ſachen über die Fälſchung bekannt geworden Angekl Nein
Mir war auch nür vom Oberſtlieutenant Gaede eine kurze Mit
theilung gemacht worden nur geſprächsweiſe Sonſt hatte ich
nichts gehört Obwohl ich im Leckert Lützow Prozeß der Haupt
zeuge war hat man mich nicht einmal in der Vorunterſuchung
vernommen Rechtsanw Hol z Wann hatten Sie ſich die
Briefe herausgeben laſſen Angekl v Tauſch Jch hatte ſie
in meiner Verwahrung und nahm zum Prozeß alles mit was
auf Lützow Bezug hatte Verth Holz Was hätte der An
geklogte von Tauſch gethan wenn das Gericht zur Verhaftung
des Kukutſch wegen Meineidsverdachts geſchritten wäre Wäre
ihm ſein Schweigen auch dann noch berechtigt erſchienen
Angekl Nein mein Gerechtigkeitsgefühl hätte das nicht zu
elaſſen Verth Holz Jch erinnere daß der Zeuge KnukulſDie zu heute früh vorgeladenen Zeugen werden vom PräſidentenLandgerichtsdirektor Moesler wieder entlaſſen da ſeiner m ſo beweglicher in geradezu dramagtiſcher Weiſe ſeine Unſchu
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euerte und daß derTauſch dennoch ſchwieg Angekl v Tanu I Jch
mußte ja beſtimmt noch vernommen werden Präſ Das wird

erledigen wenn wir zur Verleſung kommen Jch frage denWeibediger r Sello ob er auf die eng erleſung des
Protokolls beſt Sello Ja nach einer ſtatiſtiſchen Ärbeit

Herr v Tauſch an einem Tage 86 mal vernommen wordenE lebboſtes Bild von dem lebhaften Einſtürmen der Fragen
werden die Geſchworenen nur erhalten wenn ſie das ganze

rotokoll hören wenigſtens ſo weit es ſich auf Tanſch beziehtZerih Lubczynski Von meiner Seite wurde der Zeuge
p Tauſch bis zum Fall Kukutſch wenig befragt da er bis dahin
in wer Weiſe die Entlaſtung meines Klienten ſelbſt

ernahmab Gericht beſchließt hierauf die Verleſ v desſtenogr
Berichts ſoweit er den Fall Kukutſch bar

Rach der Verleſung bemerkt Verth Dr Lubczynski Der
Angeklagte von Tauſch hat angeführt daß er in der Verhandlung
geſchwiegen habe um nicht den Miniſterſtreit in die Oeffentlich
keit zu bringen und weil er die Angelegenheit für eine private

en ihm und Herrn Oberſtlieutenant Gaede G en habe

enüber den Sebgur lungen Lützow s

ekl

rage nun Herrn v Tauſch ob er nicht zwei Tage vor der
erhandlung einem Schriftſteller gegenüber auf die Quittung

und die mögliche Fälſchung des Lützow anſpielte Angeklagter
v Tauſch Es kann ſein daß ich zu meiner Vertheidigung undNothwehr zu Herrn Dr Liman davon geſprochen habe ſelbſt
verſtändlich unter Diskretion und zu einer Zeit wo ich annehmen
mußte daß die Sache doch zur Sprache kommen werde Verth
Lube e h Der Angeklagte giebt zu daß er einer un
betheiligten dritten Perſon gegenüber vor der Verhandlung davon

eſprochen hatte und die Angelegenheit ſomlt der Oeffentlichkeit
bergeben habe Weshalb hat er ſich denn noch befugt gehalten

vor Gericht die Angabe zu verweigern Rechtsanwalt
Dr Schwindt einfallend Vor Beantwortung der Frage bitteich den Herrn Vorſitzenden darauf zu ſehen daß der Herr Ver

theidiger des Angeklagten v Lützow in ſeinen Fragen nicht
Schlußfolgerungen einflicht wie es hier geſchehen iſt denn es
iſt eine ganz ungerechtfertigte t wenn dem Angeklv Tauſch unterſtellt wird er habe die Sache veröffentlicht Das

wäre geeignet bei den Geſchworenen Verwirrung anzurichten
Rechtsanwalt Dr Lubeczynski Jch muß nochmals entſchieden
Verwahrung einlegen daß von der Vertheidigung des Angekl
v Tauſch mein Verhalten einer Kritik unterzogen wird as
Disciplinarrecht liegt in den r des Herrn Vorſitzenden
und wenn ex glauben würde daß ich eine unberechtigte Schluß
folgerung in meine Frageſtellung eingeflochten habe ſo würde
er mich zur Ordnung gerufen haben Präſ Jch bin bisher
nicht zu Worte gekommen Jch habe das Vertrauen zu dem
Herrn Vertheidiger Dr Lubczynski daß er ſich bei ſeinen Fragen
derſelben Objektivität befleißigt die er von mir verlangt Verth
Luczynski Vor mir liegt der Bericht des Angekl v Tauſch
vom 26 November 1896 an ſeine vorgeſetzte Behörde in welchem
er über ſeine Beſprechung mit dem Herrn Miniſter v Köller
Angaben macht Jn dem Berichte heißt es Jch nannte ver

iedene Namen u a den des Herrn v Lukanus er ſagte
arauf Jch ſehe daß Sie orientirt ſind Jch frage nun Herrn

v Tauſch woher ihm der Verdacht gekommen iſt da Zer
v Lukanus der Urheber des Gerüchts ſei da err
von Köller eine Jndiskretion begangen habe

Präſ Vorher erſcheint es mir nothwendig daß dieſer
Bericht verleſen wird Nach der Verleſung tritt zunächſt die
Mittagspauſe ein

Zu Beginn der Nachmittagsſitzung formulirt Anw Holz
ſeinen Antrag auf Ladung des Polizeirathes Zahn aus Straß
burg zur Vernehmung über folgende Punkte J daß der Angekl
v Tanſch ſeit der Schnäbele Spionageaffäre bei ſeiner Thätig
keit in den Reichslanden auf Widerſpruch bei der Polizeibehörde
gefunden habe 2 daß der Angekl v Tauſch den Verſuch ge
macht hat de Polizeirath Zahn als Leiter der reichsländiſchen
Polſzei zu verdrängen und 3 daß der Angekl v Tauſch Aeußerungen gethan habe die auf eine Animoſtiat gegen Polizeirath

Zahn ſchließen laſſen St Dreſcher erſucht den Antrag
abzulehnen er vermiſſe die Angabe beſtimmter Thatſachen über
die bekundet werden ſoll
dazu nicht verpflichtet

lieutenant Gaede der wie es in dem Bericht heißt dem
dem Vngekleſagt bat Miniſter v Koeller habe zugeſtanden nach dem

cheinen der Depeſche Artikel lancirt zu haben Angetkl
Tauſch Ja Auf weitere Fragen des Vertheidigers über

e ihm och ſeinem Bericht von Oberſtlientenant Gaede ge
machten Mittheilungen über den Miniſier v Koeller und ver
ſchiedene Jndiskretionen aus Miniſterien erklärt der Angeklagte
v Tauſch daß er ſich vorbehalte bei der Vernehmung des
Zeugen Gaede zu antworten Präſ Es wäre überhaupt

des Polizeipräſidenten v Windheim und des Oberſtlieutenant
Gaede aufzuſchieben Heiterkeit im Publikum
Lubcz ynski Jch hörte bei meinen Ausführungen ſchon mehr
mals lautes Lachen ich bitte den Herrn Präſidenten hiergegen
einzuſchreiten Präſ Jch glaube daß es bei der Zuſammen
ſetzung des Publikums in dieſem Saale nur des Hinweiſes des
Herrn Vertheidigers bedarf damit fernerhin jede Beifalls oder
Mißfallensäußernun unterbleibt

Der Präſident ſchreitet ſodann zu der weiteren Vernehmung
des Augekl v Tauſch über die anderen Anklagepunkte
Präſ Es wird Jhnen vorgeworfen daß Sie den Angeklagten

nicht am ſondern erſt am 10 Okt verhaftet haben Der
Angeklagte erklärt das damit daß er als er morgens den Auf
trag bekam Leckert und Lützow zu verhaften mit Eifer alle
Vorkehrungen getroffen hätte Da er aber am Nachmittag er
ſchöpft war habe er ſeine Nachforſchungen erſt am folgenden
Tage fortgeſetzt Präſ Sie haben ihm alſo nicht noch eine
Nacht laſſen wollen um ihm Zeit zu gewähren alles Gravirende
zu vernichten Angekl v Tauſch Nein er wußte nichts von
ſeiner Verhaftung Am nächſten Morgen wurde er verhaftet
Präſ Sie ſollen ihm dann 10 M gegeben haben Angekl
Ja er klagte daß er kein Geld zum Frühſtück habe Man kann
doch Humanität mit Amtspflicht verbinden Präſ Sie ſollen
weiter bei der Hausſuchung den Beamten ſo loſe Jnſtruktionen
gegeben haben daß nichts bei Lützow gefunden wurde
v Tauſch Jch habe die Hausſuchung abſichtlich nicht geführt
um nicht in den Verdacht zu kommen einen Agenten zu be
günſtigen Präſ Sie ſollen den Beamten geſagt haben
Sie müſſen auch einmal Hausſuchung halten finden werden

Sie wohl nichts Was er hat giebt er heraus Angekl
Jch bin eben auch von Lützow düpirt worden wenn ſich nachher
noch vieles bei ihm vorfand Jch glaubte daß nichts da ſein
würde denn ich bin noch heute der Meinung daß Lützow von
Leckert hineingelegt worden iſt Weiter wird der Angeklagte
v Tauſch eingehend über den Punkt der Anklage befragt daß
er wiſſentlich falſche Berichte an den Polizeipräſidenten gemacht
habe indem er auf eine Anfrage deſſelben über den Charakter
ſeines Agenten v Lützow berichtete daß er nichts Ungünſtiges
über denſelben zu melden wiſſe Er giebt an daß der Herr

Qualifikation der Agenten und zwar aus beſonderen Gründen
kümmere Jm Staatsintereſſe habe er nichts davon mit
getheilt daß Lützow ihn mit der Urkundenfälſchung angeführt
habe Er hätte den Herrn Polizeipräſidenten nur in eine un
angenehme Lage gebracht da derſelbe auch nur um die Unter
ſuchung zu vermeiden die die Miniſterzwiſtigkeiten ans Licht

ebracht hätten die Urkundenfälſchung hätte verſchweigen müſſen
Es ſei etwas ganz anderes ob man vor Gericht Zeugniß ablege
oder einen Bericht über einen Agenten erſtatte Oberſtgatsanw
Dreſcher Jch kann dem Angeklagten bezüglich der Stellung
des Polizeipräſidenten zu dem Agenten nur beipflichten Jn
dieſem Falle liegt es aber anders Der Herr Polizeipräſident
war von der bisherigen Praxis abgewichen und hatte von ihm
direkt einen Bericht über den Agenten v Lützow eingefordert
Es geſchah das auf meine Requiſition Der Angeklagte war
verpflichtet einen wahren Bericht zu liefern Es hätte genügt
wenn er angeführt hätte daß Lützow ihn einmal hineingelegt
habe Deshalb mache ich ihm den Vorwurf der wiſſentlich
falſchen Berichterſtattung

Jm folgenden kommen noch einige weitere Stellen aus dem
Verhandlungsprotokoll zur Beſprechung
der Anklagebehörde wiſſentlich falſche Zeugenangaben des Angeklagten v Tauſch ergeben ſollen Der Kräſident bemerkt

Verth Holz Die Vertheidigung iſt daß die Verleſung einzelner Stellen nur ein unvollkommenes
Verth Dr Schwindt Obwohl wir Bild ergeben könne

die juriſtiſchen Ausführungen des Herrn Oberſtaatsanwalts Vertheidigern dem Staatsanwalt in reicher Fülle vor
Es kämen da Fragen von Zeugen den

Angekl
anerkennen müſſen wir auch im Jntereſſe des Angekl v Tauſch v Tauſch Und hinter mir ſtand immer Excellenz v Marſchall
um keine Mißverſtändniſſe aufkommen zu laſſen den Antrag auf Große Heiterkeit Präſ Dieſe Bemerkung war unnöthig
Ladung mit erheben Verth Sello Jch gehe ſogar noch weiter Das iſt doch nur bildlich zu nehmen
und beantrage die Ladung des Zeugen zum poſitiven Gegen
beweis der hier aufgeſtellten Behauptungen St Dreſcher
Wenn immer neue Anträge kommen ſo gelangen wir ſchließlich ins
Uferloſe Verth Lubezynski Es hondelt ſich um einen Artikel
über die reichsländiſche Polizei Herr v Lützow behauptet inſpirirt
zu ſein Herr v Tauſch beſtreitet es OSt Dreſcher Den
Nachweis zu führen wäre Sache der Staatsanwaltſchaft da es
ſich hierbei um keine Anklage ger v Lützow handelt Ver
iheidiger Lubczinski Der Herr Oberſtaatsanwalt verkennt
die Stellung der Vertheidigung Wir haben hier eine eigen
thümliche Stellung inne zu halten und befinden uns ſtets auf
derſelben Stufe mit der Stagatsanwaltſchaft Wir wollen den
Nachweis führen daß Herr v Tauſch unglaubwürdig iſt Wenn
der Herr Oberſtgatsanwalt es nicht thut ſo müſſen wir es thun
Verth Dr Sello bittet nochmals um Ladung des Zeugen Da
einmal dieſe Angaben hier vorgebracht ſeien habe ſein Klient das
größte Jntereſſe daß Aufklärung geſchaffen werde

Das Gericht beſchloß nach längerer Berathung den Antrag
abzulehnen daß die Beweispunkte lediglich ſich auf Urtheile
ſtützen deren Richtigkeit nicht auf Grund von Thatſachen nach
geprüft werden kann

Verth Lubezynski knüpft an den Bericht Tauſch s an die
Behörde noch einige Fragen Ob er bevor er von Lützow Mit
theilungen erhalten hatte noch nach anderer Seite hin Nach
forſchungen angeſtellt hatte Angekl v Tauſch Ja bei
einzelnen Privatperſonen und dabei wurden mir verſchiedene
Namen genannt als die die Verfaſſer des Artikels in den
Münch Neueſten Nachr ſein könnten und die ich in

meinem Berichte nannte Vertheidiger Lubezynski Jn dem
Bericht werden ſechs Namen genannt General von Hahnke
v Poetticher Lukanus Köller 2c alſo hohe Staatsbeamte
Konnte Herr v Tauſch die Verantwortung übernehmen dieſe

erſönlichkeiten ſeinen Vorgeſetzten als verdächtig zu nennen
uf welche autoritativen Quellen ſtützte er ſich Präſ Was

verſteht der Herr Vertheidiger unter autoritativ Verth
Perſonen die Herr v Tauſch als gut informirt betrachtete und
befähigt ihre Angaben zu belegen Angekl v Tauſch Jch
lehne es ab Namen z nennen Verth Wurde dem Angekl
der Name des Miniſters v Köller nur von Lützow oder auch
von anderer Seite genannt v Tauſch Oberſt Lieutenant
Gaede ſagte ſogleich daß ſich der Verdacht auf das a
Bureau des Miniſteriums des Jnnern lenke Er ſprach es nicht
direkt aus ſondern als Vermuthung r äſſ Jch muß nundringend bitien die Vernehmung nicht in die Länge zu ziehen
und immer wieder von vorne anzufangen auch erſuche ich den
Herrn Vertheidiger nochmals die Fragen an den Angeklagten
mir vorzulegen Verth Jch bitte den Angeklagten weiter zubefragen ob Lt Gaede den Verdacht zuerſt auf das Literariſche

Bureau lenkte Angekl v Tauſch Nein ich that es auf
Grund der Angaben des Lützow erth Wieſo bringt dann
der Angeklagte die falſche Angabe in den Bericht Je berſt

ieutenant Gaede zuerſt den Verdacht laut werden ließ Angekl

v Ta Der Bericht wurde in Eile gemacht undſollte wie Geh Rath Muhl ſagte nur für den Polizeipräſidenten ſein räſ Sie mußten doch gerade den
Bericht genau abfaſſen damit keine Mißverſtändniſſe
eniſtehen Sie müſſen doch wiſſen daß es Verſtimmung bei den
Miniſterien erregen mußte wenn von dem einen gegen das
andere Verdächtigungen ausgeſprochen werden Vertheidiger
Lubezynski Jch bitte weiter zu fragen ob der Oberſt

Darauf werden die rer Zarentoaſt Artikel,
die Leckert und Lützow in der W a ar hatten
verleſen Auf Befragen bemerkt der Angekl v Lütz o w dazu
Vom erſten Artikel habe v Tauſch nichts gewußt Nach dem
Erſcheinen habe er dieſen auf die Straße getroffen und v Tauſch
habe ihm geſagt der Artikel ſei dem Stil nach von ihm Lützow
Er habe das dann zugegeben und mitgetheilt daß er von Leckert
der es direkt vom Auswärtigen Amte habe ſeine Jnformationen
habe Herr v Tauſch glaubte es und zeigte ſich durch die
Quelle ſehr intereſſirt er ſagte Das iſt ja eine großartige
Sache Präſ Jch möchte das Jnutereſſe näher begründet
wiſſen War es das Jntereſſe an einer Feſtſtellung als Polizei
beamter oder die Frende eines Menſchen am Skandal
Angekl v Lützow Das letztere Er freute ſich in
folge ſeiner Animoſität gegen das Auswärtige Amt
Es freute ihn beſonders daß ein Mitglied deſſelben eine der
artige politiſche Nachricht lancirt haben ſollte Präſ Es
handelt ſich darum feſtzuſtellen ob v Tauſch als er beſtritt
mit dem zweiten Artikel etwas zu thun zu haben ſeine Eides
pflicht verletzt zu haben v Lütz ow Jn ſeiner Wohnung zeigte
er mir einen Brief des Botſchafters Graf zu Eulenburg vom
Jahre vorher in welchem dieſer mittheilte er freue ſich ihm die
Lachricht ſenden zu können daß Kaiſer Franz Joſeph ihm die

eiſerne Krone verliehen habe Er meinte das wäre wegen der
Provenienz der Nachricht etwas für Graf Eulenburg v Tauſch
forderte mich auf weiteres von Leckert herauszubekommen Jch
mußte auch beſtimmte Briefe an ihn darüber ſchreiben die
beſtellte Arbeit waren Es wollte dieſe Berichte zugleich mit

dem Ausſchnitt an Graf Eulenburg ſchicken damit dieſer vor
den Kaiſer bringen könne welche Nachrichten Frhr v Marſchall
in die re irgr Präſ Gab er Jhnen dieſen Zweck an
Angekl Jawohl Nach einigen Tagen zeigte er auch einen
Brief den er mich aber nicht näher ſehen ließ und ſagte Graf
Eulenburg hat ſchon geantwortet Dann gab er mir noch die
Weiſung das neue von Leckert erhaltene Material in einem
zweiten Artikel am nächſten Montag zu verweiſen was erſt
noch mit ſchwerer Mühe bei Dr Plötz durchzuſetzen war
Angekl v Lützow fortfahrend Jm Jntereſſe des Herrn
v Tauſch der mich antrieb weil er glaubte Frhr v Marſchall
ſei der Hintermann und weil er wollte daß der Artikel vor
den Kaiſer komme ſetzte ich alle Hebel in Bewegung um
Dr Plötz zur Auſnahme zu bewegen Zu dieſem Zweck verſtie
ich mich ſogar zu der Lüge daß ich von Frhrn v Marſcha
empfangen worden ſei Präſ Sie ſollen Dr Plötz ſogar ge
droht haben Angekl Gedroht nicht ich drängte nur v
energiſch zur Aufnahme Der Artikel wurde aber nicht ganz ſo
aufgenommen wie ich ihn gegeben hatte Der Artikel wird
verleſen Lützow führt weiter an Jch ſchrieb Dr Plötz daich mit ſeinen Kürzungen R ſei Zwei Tage ſpäter
erzählte mir v Tauſch daß die Bombe im Auswärtigen Amt
eingeſchlagen habe Frhr v Marſchall habe von Dr lötz er
fahren daß der Schreiber v Lützow heiße Darauf habe Frhr
v Marſchall den Boe v Windheim über einen
Ägenten v Lützow um Auskunft erſucht Der Polizeipräfident
habe aber keine Auskunft geben können da er mich nicht kannte

err v Tauſch forderte mich guf über das Ganze einen
längeren Bericht zu ſchreiben den er für den Grafen Eulen
burg haben wollte der ſich angekündigt hatte Er ſei ſpäter
vom Wachtmeiſter Beck auf das Präſidium beſtellt worden
Hier habe ihm v Tauſch mitgetheilt er ſolle verhaftet

richtiger geweſen die Frogeſteleng bis nach der Vernehmung A

Vertheidiger J

Polizeipräſident ſich grundſätzlich nicht um die Namen und die D

welche nach Annahme ſch

werden Leckert ſei ſchon am folgenden Abend ver
37 worden ihm habe er noch eine Nacht geſchenkt
räſ z Sagte er Jhnen nicht Sie könnten beruhigt ſein er

werde ſchon ſorgen daß Frhr v Marſchall nichts machen könne
Er werde alles dem Grafen Eulenburg mittheilen Sagte er
Jhnen auch vor Jhrer gerichtlichen Vernehmung was Sie aus
ſogen ſollten Angekl Gewiß ich ſollte nicht ſagen daß ich
Agent ſei und ſollte nur den Thatbeſtand augeben Präſ
Schärfte er Jhnen ein daß Sie nichts über ihn ſagen ſollten
lugekl Selbſtverſtändlich ſollte ich nichts von ſeinen Be

Zziehungen ſagen das war ja auch ſchon ſo im Berichte geſchehench wurde noch am Nachmittag aus Moabit dem ünterſuchun s
gefananit entlaſſen Jch theilte ihm dies mit und kündigte ihm
einen Beſuch für den nächſten Tag an Er war mit meinen
Ausſagen ſehr zufrieden Wir glaubten beide daß auch Leckert
bald entlaſſen werden würde da wir immer noch dachten Herr
v Marſchall ſtehe hinter ihm err v Tanſch ſagte Graf
er ſenne w r e die Sache nicht n uerlaufen laſſen Jch ſollte auch mit leiſen Arda n rn ernſte ſei ſen Andeutungen lanciren

er Angeklagte v Lütz ow bemerkt weiter daGegenwart bei ihm niemals eine Hausſuchung h enarer
habe Der Präſident hält ihm vor daß er in der Vorunter
ſuchung geſagt habe Tauſch ſagte zu mir die Sache ſteht ſehr
ſchlimm Marſchall iſt voller Wuth die Sache mit Kukutſch
kommt auch heraus Jetzt habe er davon kein Wort geſagt
Angekl v Lützow Es ſind wieder ſechs Monate vergangen
ich habe es erzählt wie es in meiner Erinnerung iſt

Präſ z Angeklagter v Lützow Ich habe mehrmals an Jhre
Ehrenhaftigkeit appellirt den Angeklagten v Tauſch nicht anseiner gewiſſen Animoſität wider deſſeres Wiſſen zu be
laſten re beiden Ausſagen ſtehen einander entgegen
Nehmen Sie Jhre früheren Angaben zurück Angeklagter

v Lützow Beide Aeußerungen ſind gefallen Jch habe mich
nur im Datum geirrt Die Einzelheiten habe ich nicht mehr ſo
im Kopfe Wir hatten mehrere Unterredungen Präſ
Das mag alſo für Sie die Mahnung ſein in den anderen Angaben
ſehr vorſichtig zu ſein Angekl Jawohl fortfahrendHerr v Tauſch ſagte noch am 10 Okt Herr v Windheim ſei
verreiſt er werde ihm ſchreiben daß er Lützow entlaſſen ſei
Am 15 Okt habe er Tauſch wieder beſucht und ihn um die
fällige zweite Rate ſeines Agentengehaltes erſucht die er er
halten habe Es ſei möglich daß die Aufregung von Tanſch
eine große war Am 29 Okt am Tage ſeiner zweiten Verhaftung war er es im außerordentlichen Maße Präſ Sie
haben in der Vorunterſuchung geſagt Als ich mein Gehalt er

hielt ſagte er die Sache wird jedenfalls ſo werden wie mit
Schumann nehmen Sie ſich einen tüchtigen Rechtsanwalt und
halten Sie ſo dicht wie Schumann Angeklagter v Lützow

as kann am 14 und auch am 29 geweſen ſein Am 29 Okt
wurde ich verhaftet T traf auf dem Polizeipräſidium Herrn
v Tauſch in größter Erregung Was er dort ſagte kann ich
nicht mehr genau ſagen Er ſprach in großer Erregung von
Schumann Kukutſch dicht halten uſw Präſ Was ver
ſtanden Sie unter den Worten Die Sache mit Kukutſch kommt
auch heraus Angekl Gar nichts Präſ Wenn Sie
ſich ſchuldlos fühlten mußten Sie doch fragen was heraus
kommen konnte Angekl Es war doch immerhin eine
delikate Geſchichte mit Herrn v Köller Er duldete überhaupt
nie einen Widerſpruch Er nahm mir einen falſchen Paß einen
Pfandſchein ab und fragte ob ich etwas habe was der Staats
anwalt nicht bekommen ſoll Präſ Jn dieſer Beziehung iſt
Jhr Gedächtniß wieder ſehr feſt Wenn Sie bezüglich der Quittung
ein gutes Gewiſſen hatten weshalb ſagten Sie nicht in der
Hauptverhandlung wie es ſich mit der Quittung verhalte
Angekl Sie werden ſich Herr Präſident erinnern daß ich
bis zum letzten Augenblick jede Beziehung zur Polizei abſtrittund die Bezeichnung ein Polizeiagent zu ſein mit Entruſhung

urückwies Präſ Als Sie zugaben an Kutkutſch
im Auftrage Tauſch s 50 M gezahlt zu haben hatten Sie doch
ſchon zugegeben daß Sie Polizeiagent ſeien Sie befinden ſich
in Widerſprüchen Angekl v Lützow ſucht ſein Verhalten
damit zu erklären daß er ſich in jenem Augenblick in einergroßen moraliſchen Depreſſion befand kechts anwalt Dr

Schwindt Jch habe den Angekl v Lützow ſo verſtanden als
habe er Herrn v Tauſch ſchonen wollen Jch bemerke dazu
daß ihm bekannt war daß Herr v Tauſch bereits in der Vor
unterſuchung preisgegeben hatte daß Lützow Polizeiagent ſei
Angekl v Lützow Er hatte mich aber ſehr gentil behandelt
obwohl ich erſtaunt war daß er mich überhaupt genannt hatte

Das Protokoll der Ausſage Tauſch s wird verleſen Ober
Staatsanwalt Dreſcher Aus dem Protokoll geht hervor daß
v Tauſch gefliſſentlich vermieden hat ihn einen Agenten zu
nennen Es kam nur darauf an nachzuweiſen daß v Lützow
ſich zu Handlungen hat gebrauchen laſſen deren ſich ein an
ſtändiger Menſch ſchämen müßte Das beſtritt Herr v Tauſch
er bezeichnete Lützow auch ſtets als Vertrauensmann
Präſ Wenn auch Herr v Tauſch den Angeklagten v Lützow
nicht als Agent bezeichnet hat ſo hat er doch von ſeinen
Beziehungen zu ihm keinen Hehl gemacht Der Angeklagte
v Lützow kann ſich alſo nicht darauf ſtützen daß er die
Aufklärung des Falles Kukutſch nicht gegeben habe um
zu verſchweigen daß er Agent der Polizei ſei Angekl von
Lützow Bei meiner Verhaftung hatte Tauſch mir verſprochen
mich zu halten und dies auch durch ſeine conciliante Ausſage
bewieſen Präſ Wenn hinter der Quittungsgeſchichte keine
ſtraſbare Handlung ſteckte ſo konnten Sie doch ruhig ſagen wie
ſich die Sache verhält Angekl Jch wußte daß dort etwas
nicht in Ordnung war und wollte ihn auch nicht preisgeben
Präſ Und deshalb beſchuldigen Sie einen unbeſcholtenen
Mann Angekl Ja es iſt entſetzlich aber ich befand mich
in einer ſchrecklichen Lage Verth Dr Sello Jch kon
ſtatire daß Lützow s Angabe er habe geſchwiegen um nicht ein
zugeſtehen daß er Agent ſei alſo unwahr iſt Präſ Sie
haben geſtern Jhre genauen Angaben mit Jhrem vorzüglichen
Gedächtniß erklärt Wenn Sie heute immer fort in Widerſprüche
gerathen und das damit erklären daß ſie ſich nicht genau er
innerten ſo gewinnt man den Eindruck daß Sie etwas zu ver
bergen haben Angekl Wenn ich jetzt noch etwas zu ver
bergen haben ſollte na ich weiß nicht welchen Zweck das
haben ſollte Sollte ich dadurch meine Stellung noch ver
ſchlechtern Verth Dr Sello Jch möchte den Angekl
v Lützow fragen ob er nicht unter Verſicherung auf die Ehre
ſeiner Eltern und auf ſeine Offiziersehre Journaliſten gegenüber
verſichert hat daß er mit eigenen Augen geſehen habe daß Leckert
vom Frhrn v Marſchall und vom Fürſt zu Hohen
lohe empfangen ſei Angetkl ausweichend Das könntewohl ſein Kerih Dr Sello Die Aeußerung ſoll der Av
geklagte zu dem Redacteur der Leipziger Neueſten Nachrichten
Dr Liman gemacht haben Er ſoll über eine Stunde auf Frhrn
v Marſchall und v Holſtein geſchimpft haben dann ſoll er die
ungehenerliche Behauptung aufgeſtellt haben daß Se Majeſtät
der Kaiſer die falſche Redaktion des Zarentoaſtes
ſelbſt veranlaßt habe Angekl v Lützow Jch habe
mit verſchiedenen Journaliſten geſprochen und eine Menge Zeug
geredet was es iſt weiß ich nicht Wenn Dr Liman oder

ß jemand anders es unter Eid ſagt muß es wohl x Ent
ſinnen kann ich mich deſſen nicht Präſ Geben Sie zu daß
Sie Jhre Offiziersehre für falſche Nachrichten verpfändet haben

Angekl Ja gerade wie bei Dr Plötz aus elender Renommage
iſt es möglich daß ich es auch gegenüber anderen gethan habe

Verth Lubcezynski Jch bitte die Frage an v Lützow zurichten ob er nicht bis zum Lecert Litowe Progeß Lügen nach

allen Seiten hin ausgeſtreut hat v Lützow Jch bin ein
großer Sünder geweſen Jch habe ſchlimme Aufträge bekommen

im Jntereſſe des Staates wie es immer hieß dadurch wurde
rn mein Ehrenpunkt war unter Null geſunken

Seitdem ſt es anders geworden Präſ Angeklagter
ich habe damals Jhren Verſicherungen geglaubt Das veranlaßt



Bleiben Sie bei der Wahrheit L idenV C Erimerung an ſieh e och t e cceen r daW Herrn v Tauſch Anwahrs r aufzuſtellen t ſind etwa 4 Kergen a u rene n daten e e en e h Der ren de Vaſts ltet der gewaltige
habe Ehrenmann gehalten er 3 Kuppel von St Peter errichtet hatte eine Höhe von 27 undv Tauſch für einenmich aber Jenigerorht Jch bi

n leichtſinnig veranlagt aberh nöch nicht betrogen und gefälſcht H r
o

ur die äußerſte
ehr hat mich gezwungen zu meinem Verhalten denn ich

kann es nicht auf mir ſitzen laſſen ein Fälſcher und Betrüger
u ſein Jch habe die Abſicht die Wahrheit zu ſagen
r Schwindt Was veranlaßte Sie dazu bei anderen Korre

ſpondenten den Glauben von der Richtigkeit Jhrer Meldung zu
erwecken Angekl Elende Renommage Ober Stgats
anwalt Dreſcher Jch möchte noch den Angeklagten v Lützow
erſuchen eine Erklärung abzugeben bezüglich ſeiner Aeußerung
über Se Majeſtät den Kaiſer Dieſelbe Igrakteriſirt ſich nicht
blos als ungeheuerlich ſondern als eine außergewöhnli
Majeſtätsbeleidigung Sello Zur Schärfung ſeines Ge
dächtniſſes kann ich noch hinzufügen daß er ſagte
Se Majeſtät der Kaiſer habe die Tänſchung begangen um zu zeigen wie es mit der FreundſchaftRußlands beſtellt iſt Vertheidiger Lubezynski Jch bitte
den Angeklagten darauf aufmerkſam zu machen daß er ſeine
Ausſage verweigern kann Präſ Als Angeklagter kann er
das jederzeit Augeklagter v Lützow Daß ich eine derartige
Aeußerung gethan habe glaube ich nicht ich bin ein loyaler
Unterthan ein Patriot vom Scheitel bis zur Sohle Jch habe
Dr Liman vor meiner Verhaftung beſucht um ihn um Rath
zu fragen derſelbe zieht eigentlich an demſelben politiſchen
Strange wie Herr v Tauſch und ich indem er auch gegen den
neuen Kurs und für Fürſt Bismarck und Graf Walderſee
eintritt Jch habe mit Dr Liman den ich an einem Sonntag
beſuchte viel geſprochen Von Sr Majeſtät dem Kaiſer iſt nicht
die Rede geweſen ſo viel ich weiß Jch glaube nicht daß ich
es geſagt habe denn ſo tief bin ich nicht geſunken daß
ich eine Majeſtätsbeleidigung begangen haben ſollte
werde in den nächſten 24 Stunden nachdenken vielleicht
fällt es mir ein Vertheidiger Schwindt Der Angeklagte
v Lützow hat ſchon mehrmals Enthüllnungen über ſeine
Aufträge angekündigt Vielleicht bringt er ſie wieder zu
Papier Wir fürchten ſie nicht und ſind darauf vor
bereitet Angekl v Tauſch Nach den Aeußerungen des
Herrn v Lützow ſollte man meinen daß die Polizei eine reine
Ränberhöhle ſei Jch kann mich nicht erinnern daß er zu
Schiebungen anonymen Briefen und unſauberen Anufträgen
deren er ſich zu ſchämen hätte benutzt worden wäre Jn dieſer
Weiſe wird nicht bei uns verfahren wenn auch hin und wieder
eine kleine Liſt angewendet werden muß Verth Dr Lub
czynski Herr v Lützow iſt zu zweierlei Aufträgen benutzt
worden im Dienſte der Polizei und des Generalſtabes Die
letzteren Dienſtleiſtungen die die Ueberwachung von Spionen
betrafen waren die ſchlimmſten Er hat aber ſein Ehrenwort
verpfändet über dieſe nicht zu ſprechen

Der Präſident bemerkt im Anſchluß daran daß es ja be
kannt ſei daß dieſe Aufträge keine ehrenhaften ſind daß die
Spionage aber auch als eine Nothwendigkeit wenigſtens in
manchen Dingen angeſehen werden muß Darauf wird die
weitere Verhandlung um 5 Uhr auf Freitag früh vertagt

Ansland
Zivei Heiligſprechnungen

Rom war am Himmelfahrtstage Zeuge einer Heiligſprechung
wie ſie ſeit Menſchengedenken nicht mehr vorgekommen iſt denn
um erſten mal während des neunzehnjährigen Pontifikats nahm
sapſt Leo XIII dieſen Akt in der Peterskirche ſelbſt vor

während er die beiden früheren Kanonifationen die in ſein
Pontifikat gefallen ſind im Saal der Seligſprechungen, dem
großen Querſaal über der Vorhalle des Petersdomes gehalten
hat Die letzte Heiligſprechung die in der Peterskirche ſelbſt
ſtattfand war die des ſpauiſchen Jnquiſitors Pedro Arbues
durch Papſt Pius IX im Jahre 1867 Die feierlichſte und

W Kanoniſation unter Pius IX war die der japaniſchen
kärtyhrer aus dem Franziskanerorden im Jahre 1862 wobei

52 Heilige und 26 Selige aus dieſem Orden geſchaffen wurden
denen die Jeſuiten drei Mitglieder ihres Ordens beifügen
durften Die geſtrige Feier ſcheint an Glanz und Pracht die
von 1862 noch übertroffen zu haben wenn auch nur zwei
Heilige ernannt wurden Für dieſe zwei oder wenigſtens
für den einen den ſeligen Fourier den als Apoſtel von
Lothringen verehrten reichsländiſchen Pfarrherrn ſollen ſo
reichliche Promotionsgelder aufgebracht worden ſein man
ſpricht von einer Million Francs daß ſchon um der Ver
wendung dieſer Gelder willen eine beſonders großartige Feier
in Ausſicht genommen werden mußte Fourier lebte zur Zeit
Richeliens und war beſonders von Franz von Sales hochge
ſchätzt Der andere Promovirte der Jtaliener Anton Maria
Zaccariag lebte im 16 Jahrhundert und iſt der Stifter des
Ordens der Barnabiten die für ihn aufgebrachten Kanoni
ſationsgelder leiden ſchwerlich an Ueberfluß Außer dem Zweck
der Verwendung des angeſammelten Schatzes mag auch der
Umſtand für eine großartige Feier den Ausſchlag gegeben haben
daß an den Feſten im Saal der Seligſprechungen ſo feierlich
ſie auch geſtaltet werden mögen doch nur verhältnißmäßig
wenige theilnehmen können und daher die Wirkung auf die
große Maſſe ausbleibt Das Märchen von der Gefangenſchaft
des Papſtes muß dabei allerdings für den Augenblick zurück
treten allein der Papſt mag der Meinung ſein daß der
Glaube daran nach nahezu dreißigjähriger Pflege feſt genng
wurzelt um dieſe kleine Erſchütterung ohne Schaden tragen
zu können Zum erſten male wieder ſeit dem Konzil im
Jahre 1870 und ſeit dem Aufhören der weltlichen

errſchaft des heiligen Vaters entfaltete der Vatikan
einen ganzen lanz und die wundervolle kirchliche

Pracht zu welcher auch diesmal tauſende von Pilgern
aus allen Theilen der Welt herbeiſtrömten um der
Feierlichkeit beizuwohnen welche der Papſt in der zum erſten
male wieder für eine derartige Feier geöffneten St Peterskirchecelebrirte Die Behörden ſten alle Vorkehrungen getroffen

um jede Störung auszuſchließen Zahlreiche Polizeibeamte
waren rings um den ganzen Stadttheil des Vatikans vertheilt
und in Civil im Jnnern der Peterskirche poſtirt während ein
doppeltes Truppenſpalier den Petersplatz abſperrte und nur den
mit Einlaßkarten Verſehenen Zutritt geſtattete Gegen 8 Uhr
früh ſetzte ſich die Prozeſſion welche ſich in der Sixtiniſchen
Kapelle verſammelt hatte in Bewegung nach dem Petersdom
wohin ihr kurz darauf der Papſt umgeben von ſeinem Haus
ſtaat und den Kardinälen folgte Auf dem Hinweg zur Feier
wurde der Papſt wie es bei ſolchen Gelegenheiten Brauch iſt
von der verſammelten r v welche auf 40,000 Per
ſonen geſchätzt wurde nur durch Schwenken von Tüchern und
Hüten begrüßt während alle Zurufe unterblieben

Für die wundervolle Ausſchmückung der gewaltigen Kirche
waren nicht weniger als acht Kilometer Tuch und Damaſt ver
arbeitet worden wozu noch i Mengen von Golbfranſen
als Beſatz hinzukommen tatt Tuch oder Seide hatte auch
vielfach dunkelrother Sammet mit Goldrand Verwendung ge

d Jllumination der Façade des Domes ſtatt

eine Breite von 23 Metern
9 Meter hohen Kandelabern waren e zumeigentlichen ronſitz empor der von den Rieſenſtatnuen
St Peters und St Pauls umgeben war während über ihm
der heilige Geiſt in Geſtalt einer Taube ſchwebte Von dieſem
Rieſenthrone herab hielt der Papſt die beiden erſten Theile der
Ceremonie in Perſon ab während er die auf die Heilig

e folgende große Meſſe Anrathen feines Leibarztes
r Lapponi durch den Kardinal glia celebriren ließ Zu

der Feier in der Kirche waren Der lreichen Pil
und Andächtigen über 40 Kardinäle 300 Biſchöfe und Erz
biſchöfe das e Corps und viele andere Ver
treter der Geſellſchaft darunter ehe Damen verſammelt
Die Feier war um I Uhr zu aber trotz der großenAnſtrengungen welche ſie für den Papſt mit ſich brachte ſah

derſelbe vortrefflich aus und zeigte ſich hoch erfreut und tief
erührt durch die lebhaften und anhaltenden Zurufe welche ihm
eitens der Menge auf dem Rückweg zum Vatikan dargebracht

wurden wohin er ſich gegen 2 Uhr fortwährend den Segen
ſpendend mit ſeiner Umgebung zurückzog Für ihn bildete der
Triumphzug in die Peterskirche und wieder zurück wohl den

e der ſeltenen Feier die gewiß die erſte und letzte
anoniſation in ſeinem Leben ſein wird Ungeachtet des be

deckten Himmels herrſchte außerordentliches Leben in der
anzen Umgebung des Petersdomes der von drei Uhr ab ſeinePforten dem großen Publikum öffnete Die ganze Feier

verlief in vollkommener Ordnung Am Abend ſans große

Die Opinione veröffentlichte bereits am Mittwoch anläß
lich der für geſtern bevorſtehenden Feier einen Leitartikel in
dem ſie ihre Freude über die Kundgebung der Gläubigen die
in Rom zuſammenſtrömen ansſpricht weil dieſelbe die voll
kommene Unabhängigkeit des Papſtes beweiſe Jeder neue
Beweis der praktiſchen Möglichkeit des Zuſammenlebens des
Königs und des Papſtes ſei ein Triumph des modernen Jtalien
und eine Sanktion der Verſprechungen die Victor Emanuel
der Welt gab und die niemand ſo lange die Freiheit dauert
in Rom brechen wird

Der türkiſch griechiſche Krieg
Es verlautet die Kollektivnote an die Pforte erkläre

die Mächte würden die dauernde Beſetzung Theſſaliens nicht
dulden Man erwartet die Türkei werde dem einigen Willen
Europas nicht nutzloſen Widerſtand entgegenſetzen Die
Kapitnlationen ſeien zwiſchen der Türkei und Griechenland
durch die Vermittelung der Großmächte abgeſchloſſen worden
ohne die jetzt Aenderungen nicht gemacht werden könnten Die
Entſchädigung ſei ebenfalls als zu hoch bemängelt worden
Dagegen ſoll die Pforte entſchloſſen ſein auf der Abtretung

und der Aufhebung der Kapitulationen zu beſtehen
Nach einer berliner Depeſche des Standard haben die

Mächte die Türkei inbegriffen den Prinzen Franz Joſef von
Battenberg zum Generalgouverneur von Kreta auserkoren

Großzbritannien
Das Unterhaus nahm geſtern die erſte Leſung einer Vor

lage an durch welche der Gebrauch des metriſchen Syſtems
für Maß und Gewicht legaliſirt wird

Der Parade zu Ehren des Geburtstages der
Königin wohnten am Mittwoch zahlreiche hohe Herrſchaften
bei darunter der Prinz und die Prinzeſſin von Wales der
König und die Königin von Württemberg Prinz und Prinzeſſin
Karl von Dänemark Prinz Chriſtian und die Herzöge von
Connaught York und Cambridge ſowie Lord Wolſeley

Mittel und Südamerika
Jn der Militärſchule zu Rio de Janeiro brach am

Mittwoch eine Meuterei aus zu deren Unterdrückung
Truppen entſtandt wurden Die Schüler unterwarfen ſich

rn ſie ihre Waffen und Munition ins Meer geworfen
atten

Gerichtsverhandlungen
Leipzig 26 Mai Landes verrathsprozeß Fahrin

Jn dem geſtern vor dem Reichsgericht verhandelten Landes
verraths Prozeß wurde heute das Urtheil verkündet Es
wurden verurtheilt der Schachtmeiſter Fahrin wegen Ver
gehens gegen 8 2 des Geſetzes gegen den Verrath militäriſcher
Geheimniſſe und wegen Verbrechens gegen 8 1 deſſelben Geſetzes
und eines verſuchten Verbrechens gegen 83 zu 4 Jahren Zucht
haus 10 Jahren Verluſt der Ehrenrechte und Stellung unter
Polizei Aufſicht ferner der frühere Hilfsgerichtsdiener Albrecht
wegen Beihilfe zum Vergehen gegen 8 2 des Geſetzes zu
6 Monaten Geſängniß Es handelte ſich in dem Prozeſſe um
die Uebermittelung geheim zu haltender Nachrichten über
Thorner Befeſtigungsverhältniſſe an die ruſſiſche Regierung

Provinzialnachrichten
Eiſenach 27 Mai Wolkenbruch Ein furchtbares

Unwetter ging dieſer Tage über das Werragelände in der
Gegend der Hörſelmündung nieder Mit urplötzlicher Gewalt
ergoß ſich ein wolkenbruchartiger Regen von ſolcher Heftigkeit
über jene Gegend daß Straßen und Fluren an vielen Stellen
fußhoch unter Waſſer ſtanden Leider hat das von den Bergen
herabfluthende Waſſer ſehr viel Sand und Steine u ſ w mit
ſich geführt ſodaß Wieſen und Felder außerordentlich gelitten
haben

Deſſaun 26 Mai Großfeuer Die Fabrikgebäude
der Anhaltiſchen Holzinduſtrie G vorm Roſenthal und
Hübner in der Albrechtſtraße ſtehen in vollen Flammen
Das Feuer iſt in der Leimkocherei heute früh ausgebrochen und

hat ſich mit ſolcher Schnelligkeit verbreitet daß die Arbeiter
bemüht ſein mußten ſich vor dem Feuer zu retten Durch die
vielen Holzvorräthe war die Gluth außerordentlich groß die
Feuerwehr konnte nur mit der größten Anſtrengung arbeiten
Die Dampfſpritze war zeitig zur Stelle auch die beiden
Feuerwehren waren ſehr bald am Platze das Feuer
fand aber ſo reichliche Nahrung daß alle Anſtrengungen
wenig oder keinen Erfolg hatten Die Gebäude der
Nachbarn Anhaltiſche Konſervenfabrik Holzſchneidemühle
von Puhlmann Ehrlich ſcheinen zur Stunde außer
Gefahr Eine Spritze wäre bald dem Brande zum Opfer ge
allen nur den übermenſchlichen Anſtrengungen der Feuerwehr
ſt es gelungen die Spritze dem verheerenden Elemente zu ent
reißen Die Fabrikgebäude ſind vernichtet ebenſo ein großer
Theil der Vorräthe von Holz und andern Waaren Die Fabrik
iſt mit den Mobilien Waaren uſw auch mit ſämmtlichen Ge
bäuden bei der Magdeburger Feuerverſicherungsgeſellſchaft ver
ſichert Der Schaden iſt ganz bedeutend

Leipsig 26 Mai Ein ſchwerer Unglücksſall beiwelchem drei Familienväter ihr Leben einbüßten e ſich

t Treppenſtufen die von ge

wenkau

iſt wird ein Elsteller gebauten ng dres
eil des Gewölbes herunter und bearub aurer 3

aus Kotzſchbar Jlbig aus Zwenkan beide ſchon in vorgerſ
ren fowle einen hier in Arbeit ſtehenden Maurer aus Gera
allen dreien war der Tod ſofort eingetreten

Vermiſchtes
Rohheit Der Kranz den der Kaiſer auf das Grab des

Geheimraths Baare hat niederlegen laſſen wurde wie aus
Bochum gemeldet wird am nächſten Mor in unzählige Stückezerſchnitten aufgefunden Man iſt über Vieſe e et

u vormittag li Uhr in der Dampfbrauerel in

r der Todten nicht Halt macht aufer

Zweikampf Jn Budap fand Hien dem Oberinten
danten Baron Nopecſa und dem Nedacteur Nikolaus
Bartok ein Säbelduell ſtatt Bartok erhielt dabei einen
ſchweren Kopfhieb

Unter dieſem Schlagwort ſchreibt das N
W Tagebl Ein mit Ziegeln beladener Wagen fährt bei einem
Neubau vorbei Der Kutſcher eines dahinter fahrenden Wagens
will vorkommen es entwickelt ſich nun folgendes Geſpräch
Erſter Kutſcher Gefiriwaida farodo iter Kutſcher
Jlodenonitodo Ein Sprachforſcher dem wir dieſen Beitrag
zur urwieniſcheu Dialektkenntniß verdanken hatte die Liebeus
würdigkeit gleich die Ueberſetzung des Zwiegeſprächs beizu
fügen ſie lautet Erſter Kutſcher Geh vor weiter fahr abda Zweiter Kutſcher Jch lad eh noch nicht ab dal

Unwetter Jn vielen Gegenden Galiziens iſt Hehwaßg
eingetreten Die Flüſſe Dnieſtr Wereszyca und Wyrwa
aus ihren Ufern getreten und haben große Verwüſtungen an
gerichtet Jn zahlreichen Gemeinden des böhmiſchen Bezirks
Gitſchin hat ein am 23 Mai niedergegangener Wolken
bruch großen Schaden angerichtet man ſchätzt denſelben auf
450,000 Gulden wei Menſchen ſind ertrunken ſechs Häuſer
und zwölf Brücken ſind eingeſtürzt 40 Häuſer wurden ſtark beſchädigt Es herrſcht große Not Jn Temesvar Ungarm
richtete ein furchtbares Gewitter mit Wolkenbruch großen
Schaden an Der Blitz ſchlug in das Telephonamt ein wodurch
über 100 Apparate unbrauchbar wurden

Unsglücksfälle und Verbrechen Jn Königsberg i Pr
verbrannte bei einem großen Feuer in der Karlſtraße der Faktor
Rofenberg während ſich ein 60 jähriger Maurergeſelle durch
einen Sprung aus dem Fenſter tödtlich verletzte Durch eine
Gasexploſion im Tatterſal am Brandenburger Thor in Berlin
ſind vorgeſtern nachmitiag gegen 3 Uhr fünf Perſonen erhebli
verletzt worden Jn Poſen wurden am Mittwoch ab
beim Durchgehen der Pferde die Gemahlin und die Tochter des
kommandirenden Generals v Bomsdorff aus der Equipage

eſchleudert Die Damen erlitten im Geſicht und an den Armen
erletzungen Bei den Vorarbeiten zur Ausbeutung eines

Kiesſchachtes in Oberkunzendorf bei Freiburg Schleſien
durch die Firma Lauſer Sander ſtellte ſich eine Anzahl
Arbeiter auf ſchnell dahinlaufende Lowrys Dieſe ſtürzten
plötzlich übereinander Ein Arbeiter wurde hierbei getödtet
und einem ein Bein abgefahren mehrere andere wurden
ſchwer und leichter verletzt Jn Brünn ermordete der
Thierhändler Anton Ruzicka ſeine von ihm getrennt lebende
Ehefrau und ſchlitzte ſich ſodann den Bauch auf
Levanger Norwegen brach am Mittwoch vormittag ein
großes Feuer aus am Abend lagen bereits vier Fünftel der
Stadt in Aſche Unter den eingeäſcherten Gebäuden befinden
ſich das Seminar das Zoll und das Telegraphenamt Das
Telephonamt wird ſtark bedroht Ueber 1000 Menſchen die
ihre Wohnungen verloren hatten wurden in den umliegenden
Höfen einquartirt Das Feuer war beſonders durch die in der
letzten Zeit herrſchende Dürre begünſtigt und wurde durch ſtarken
Südwind angefacht Zelte und Proviant ſind von Droutheim
angekommen Beinaghe die ganze Bevölkerung iſt obdachlos da
die nach ſtehenden Häufer durch Waſſer verwüſtet ſind

Mittwoch nachts ſo wird aus Konſtantinopel tele
graphirt fand auf der Station Sufli ein Zuſammenſtoß zwiſchen einem Militärzuge und einem leeren Güter
uge ſtatt Zwei Bremſer wurden getödtet der Zugführerſchwer fünf Soldaten fünf Bremſer und ein Maſchiniſt lei

verwundet Eine Unterſuchungskommiſſion iſt nach der Unfall
ſtelle abgegangen Bei der Banque de Bruxelles in Berlin
iſt ein Jndividuum verhaftet worden das in Abweſenhelt
des Bankdirektors Wiener einen gefälſchten Check über 28,000Francs präſentirte Eine im Beſitze des Verhaſteten befindliche
große Zahl falſcher Checks wovon mehrere auf 100,000 Fres
lauten und auf Berliner Wiener und Pariſer Banken aus
geſtellt waren iſt beſchlagnahmt worden Der mit 29,000 Maus der Kieler Torpedodiviſionskaſſe geflüchtete Marine
ſchreiber Delk wurde am 26 Mai in Amſterdam verhaftet
Der in der Pariſer Geſellſchaft ſehr bekannte Großinduſtrielle
James Patrick Counor tödtete ſich in ſeiner Wohnung
in der Avenue Jena Er war vor drei Jahren von einem
Gehirnſchlag befallen und litt ſeither an Melancholie Sein
Kammerdiener fand ihn todt im Fauteuil ſitzend der Revolver
mit dem er ſich in die Stirn geſchoſſen lag neben ihm Der
bulgariſche Schriftſteller Conſtandinow welcher am 23 auf
dem Wege von Peſtua und Baſardſchik überfallen und ver
wundet wurde iſt ſeinen Verletzungen ichen Jn der
Kathedrale in Soſia fand eine Leichenfeier ſtatt
der eine gewaltige Menſchenmenge beiwohnte Der
Unterrichtsminiſter ſprach den Verwandten des Ermordeten tele
graphiſch ſein Beileid aus Nach einer Meldung des Mir
ſollen die Behörden den Mördern bereits auf der Spur ſein
n New York wurde der Millionär Richard Scruggs von
t Louis bei ſeiner Ankunft von England wegen Schmuggels

verhaftet Es wurde in ſeinem Koffer eine Menge Schmuck
ſachen Spitzen und Uhren gefunden Das Jntereſſanteſte an
der Sache iſt daß Scruggs bisher als großer Menſchenfreund
galt Er ſagte deshalb auch daß die Uhren zu Geſchenken für
Sonntagsſchüler beſtimmt wären
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Wanren und Produktenberlechte
New Xork 26 Mai Telegr Rother Winter weizen

nominell Weizen Mai 79 Juli 75 Sept 70 Dez 72
Mais Mai 29 Juli 29 Sept 30 Moebhl 3,25 Getreide
kracht 1

z Mai Telegr Weizen Mai 70 Jull 69
Mais 237,

Petroleum
Hamburg 26 Ani Petroleum geschäſtslos Standard wuſte loco

5,55 Br
Bremen 26 Maf Börsen Schlussberieht Raffinirt Petroleum

Offiz Notirung der Bremer Petroleum Börse Höher Loco 5,65 Br
Antwerpen 26 Mai Schlussbericht Raffinirtes Iyve weiss

loco 268 bez u Br per Mai 168 Br per Juni 1694 Br Fest
New Vork 27 Mai Telegr Petroleum Standard white in New

Xork 6,20 do in Philudelphis 6,15 do Refiued in Cases 6,65 do
Pipe line Certific per Mai 89,05

a

Wasserstänude bedeutet uber unter Null

Sanle un F nesFriern Brückenpegel 25 Mai 0,90 27 MNat
Weissenfels Oberpegel 42,60 258do Unterpegel 0,90 424 14Trotha 27 Mai 2,44 28 Mai 2,44Alsleben Ouerpegel 25 Mai 2,64 27 Mai 2,50 9 2
do Unterpegel 2,62 2,34 28 sBe uburg 2,18 l 76 2,08 10 sKalba Oherpegel 1,88 l 4do Unterpegel 2,10 2,04 6
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